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vom Krieg .
vom westlichen Kriegsschauplatz .

= Berlin , 19. April . Der Reichskanzler reist heute abend
ins Erohe Hauptquariter und wird wahrscheinlich erst nach
Ostern nach Berlin zurückkehren . (Frkft . Ztg .)

Zur Pariser Wirtschaftskonferenz .

T .U . Amsterdam . 19. April . Der hiesige Vertreter der
„Neuen Freien Presse " meldet : Auf der bevorstehenden
Pariser Wirtschaftstagung wird Rußland die Ausgabe von
1v Millionen Francs gemeinsamer Banknoten der Verbündeten
beantragen , die in allen Ländern der Verbündeten pari
Zwangskurs haben sollen . ( Tägl . Rundsch . )

Die Rampfe bei Verdun .
Eine französische Borbereitung .

— Bern . 19. April . Im „Petit Journal " kritisiert Gen . cal
Berthaut die Lage bei Verdun . Auffälligerweise nimmt der
Kritiker aus den schon früher aufgetauchten Bemerkungen wie -
der heraus , daß die französische Hauptfront eigentlich gar nicht ,
wie die Verduner Front , von Osten nach Westen verlaufe , son-
dern von , Südosten nach Nordwesten (vom deutschen Beobachter
aus ) , sodaß die Werke des verschanzten Lagers von Verdun
außerhalb der eigentlichen Frontlinie liegen . Werden wir
zurückgehen ? fragt Berthaut sodann . Ich weiß nicht , aber ,
wenn wir es tun . so nicht parallel , um uns nicht in Verdun
einschließen zu lassen . Wenn es Wimm kommen sollte , wozu
heute noch keine Befürchtung vorliegt , so würde die Ee 'amtla -»e
dieselbe bleiben mit einem bißchen Geländeserlust . Wenn die
Deutschen sich einbilden , daß der Einzug in Verdun , falls e?
eintreten sollte , den Frieden herbeiführt , so täuschen sie sich
gewaltig ."

Eine neutrale Anschauung .
W .T .B . Stockholm . 19. April . Heber den neuen deutschen

Erfolg bei Verdun schreibt „Stockholms D agblad " :
„Sicher ist , daß dieser Geländegewin « einen neuen Schritt in
dem metbodischen Sichvorschieben gegen die Hauptlinien der
Festung Verdun bedeutet und keineswegs für Ermattung
spricht . Aber Verdun saugt auch die für andere Zwecke be-
stimmten Ncserv -n Frankreichs auf . Man kann nichts anderes
glauben , als daß die beftioen Kämpfe , die den Franzosen nur
an Gefangenen 700 Offiziere und 38 000 Soldaten gekostet
haben , auf den Plan der Alliierten , eine vernichtende Früh -
jahrsoffensive zu unternehmen , in hohem Grade störend ein -
gewirkt haben .

"

Vom östlichen Kriegsschauplatz .
Der Zar in Lebensgefahr .

— Stockholm , 19. April . (Privattel .) Der „Berl . Lok.-Anz .
"

meldet von hier : Als bei der kaiserlichen Parade über die
Rekruten an der Südwestfront der Zar mit General Vri -.ssilow
die Front abschritt , warf ein österreichischer Flieger z<Mreiche
Bomben und erzielte einen Volltreffer auf die Truppenmassen .
Die Soldaten stürzten in wilder Flucht davon , wobei der Zar ,
der die Fassung völlig verlor , fast zu Schaden kam.

Der Balkankrieg.
Vie Ereignisse in Griechenland .

Venizelos als Äammerka « didat .
W .T .B . Athen , 19. April . (Nicht amtlich .) Die liberale

Partei hat für die Ergänzungswahlen Venizelos als VeAer -
b-r in Mytilene aufgestellt . Venizelos erklärte sich mit dem
Beschluß einverstanden . Der ehemalige venizelistische Mini -
ster Michaloyoulos wird in Drama als Wahlbewerber auf -
treten .

Die Uebergriffe der Entente auf Kreta .
— Berlin , 20 . April . Dem . .Lok. -Anz ." wird gemeldet :

Ententeschiffc , die in den Hafen von Kanca auf Kreta ein -
fuhren , versuchten den deutschen und den österreichischen Konsul ,
sowie die deutsch«« Untertanen zu verhafte « . Der Versuch
mißlang .

Die Vorgänge in und um Saloniki .
W .T .B . Kopenhagen , 19. April . (Nicht amtlich ). Zu d .' r Ber -

letzung der griechischen Neutralität bemerkt „ Politiken " : Die
®riechcnlan4> «zugefügten Nentralitätsoerletzungvn Hegen sich bei der
Besetzung BOn Saloniki allenfalls noch mit der Genehmigung von
Benizelos rechtfertige». Weite « Schritte aber « mangeln jeder Be -
rechtigung . Ohl« ' Befragen der griechischen Regierung haben its -
ifenisch« und englische Schiffe serbisch- AlLchtN «g« nach Äorfu , über -
geführt . Gleich rücksichtslose Maßnahmen sind überall in Griechen -
>and durchgeführt worden , wo die Alliierten kontrollierenden Einfluß
ausüben . Roch stärker jedoch wird die griechische Neutralität verletzt" ttch N*4 Verlangen , die Eisenbahn pim Transport der serbische «

Truppe, , zur Verfügung zu stelleil . Der Unwille darüber ist in
Griechenland so tief und bitter , daß alles «rudere augenblicklich da¬
gegen in den Hintergrund tritt .
Ueber 200Ü Tote und Verwundete beim deut -

schen Fliegerangriff auf Saloniki .
^ Berlin . 19. April . Ein in Saloniki ansässiger Inge -

nieur berichtet , laut „Frkf . Ztg .
"

, in einem Brief über den
Fliegerangriff vom 27 . März , nachdem er eine Schilderung
über die Panik im Ententelager gegeben , die dem Nimbus der
alliierten Soldaten sehr schadete : „ Indessen : über 2i$ Q ($®et-
tausend !) Tote und Verwundete fielen dem Angriff zum Opfer ,
zumeist Engländer . Zm Lager Lembet flog ein Munitions -
lag er in die Luft . In einem benachbarten Sanitätsdepot ver -
brannte die Hälfte des Sanitätsmaterials . Bis gegen Mittag
hörte man in Lembet , wo ein Brand ausgebrochen war , heftige
Explosionen .

"

Rumänien und der Rrieg .
Russische Bedingungen für einen Waren -

austausch mit Rumänien .
T . II . Sofia , 19 . April . Die „Wiener Allg . Ztg .

" meldet
van hier : Der „Mir " erfährt aus unterrichteten Kreisen , daß
die russische Regierung dem rumänischen Ministerium des Aeu -
ßern offiziell mitteilen ließ , daß , wenn Rumänien die Waren -
lieferung und die Getreideausfuhr an die Mittelmächte nicht
sofort einstelle , die diplomatischen Verbindungen zwischen Ruß -
land und Rumänien eingestellt werden und die Donau durch
Flußminen gesperrt wird . Rußland stelle Rumänien die Er -
füllung seiner nationale « Wünsche sicher , ohne daß Rumänien
in den Krieg eingreifen müßte . Auch sei Rußland bereit , Ru -
mänien Kohle « zu liefern , aber alles nur unter der Beding -
ung , daß Rumänien jeden Verkehr mit den Mittelmächten ad -
brechen und sich offen für eine den Verbündeten wohl wollende
Neutralität erkläre . Der rumänische Ministerrat soll einstim -
mig beschlossen haben , die bisherige Haltung unverändert bei -
zubehalten . (Tägl . Rundsch .)

Die Nämxfe in Mesopotamien .
Der eingeschlossen - Townshend .

T .U . Haag , 19. April . Obwohl der in Kut el Amara ein -
geschlossene General Townshend sich weiterhin optimistisch aus -
drückt , sieht die Londoner Presse seine Lage als äußerst kritisch
an und erwähnt mit bangem Vorgefühl die großen Menschen -
opfer , die alle Versuche , ihn zu befreien , schon gekostet haben .
Mehrere Blätter fürchten , daß General Eorringe zu spät kom-
men wird ; denn die Lebensmittelvorräte Townshend seien « ie
sehr groß gewesen und könnten nach viermonatiger Belagerung
kaum noch etwas ausmachen . (B . T .)

Zur englische « Seebarbarei .
W .T .B . Ehristiania , ig . April , „ Vtorgenbladed " ver -

öffentlich ! an leitender Stelle einer Aussatz unter der Ueberschrist :
„Die erste » Psnigelder ! " Das Blatt wendet sich dagegen , daß „Eng -
land die Prijengelder wieder einführt . Diese seien , wie „Specwtor ^
meldet , zum erstenmal wieder van einem englischen Prisenhof de«
Offizieren und der Mannschaft des bewaffneten Handelsschiffes . „Ä «p
La Trafalgar " für die Versenkung dar „Carminis " ausbezahlt war -
den . Die Gesamtsumme liatw 37 VW Kronen betragen , wobei man
den Wert eines getöteten deutsche» Matrosen mit 101) Schilling be¬
rechnet habe .

„Auch in neutralen Liindrrn "
, sagt „Morgenbladed "

, „ müsse man
das Recht haben , zu fragen , was der Grund zur Rückkehr zur Barbarei
irus den Tagen des Kopcrkrieges sei, durch die die mächtige britische
Flotte in eine andere Stellung komme , als die anderen Kriegführen -
de» , ob sie nun Freunde od>̂r Feinde Englands sind . Hat es sich viel -
leicht als nötig erwiesen , britische Seeleute auf diese Meise aufzu -
muntern , ihre Pflichten gegen das Land und Reich zu erfüllen ? Die
neutralen Regierungen sollten sich veranlaßt fühlen , diese Sache von
grundsätzlichen wie von praktischen Gesichtspunkten aus zu erwägen .
Ein gemeinsames Ersuchen an die britische Regierung , sie möge z»
ihrer Praxis in den ersten Kriegswochen zurückkehren , könnte nicht
ohne Folge bleiben .

"

Amerikanischer Protest gegen de « englische «
P oft r a « b.

— Rotterdam , 19. April . Wie der „Rotterdamsche Eourant "

erfährt , beauftragte die amerikanische Regierung ihren Ge-
sandten in London , kräftig gegen die wiederholte Zurück»
Haltung von Postsäcke« zu protestieren . Unter den zurück-
gehaltenen Sachen hatten sich auch diplomatische Briefe und
Wertpapiere befunden . Die Vereinigten Staaten fordern , daß
diese Postverletzungen aufhören . (M . N . N . )

Amerika und der A-Vostkrieg .
— Washington , 19. April . (Reuter .) Wilson wird die Er «

gebnisse der Besprechung über den Unterseebootkrieg am M »tt -
woch in den beiden Häusern des Kongresses auf die Tages -
ordnung bringe « . Die beiden Häuser haben beschlossen, zusam »
menzutreten , um die Botschaft Wilsons anzuhören . Die Lage
wird als sehr ernst betrachtet , weil Wilson beschloß, die Frage
dem Arteil der geschgebenden Körperschaften zu unterbreiten ^
bevor die Rote nach Verlin geschickt wird .

Nach einer Besprechung im Ministerrat wurde bekannt
gegeben , daß die Abfindung der Note nicht durch die inzwischen
erfolgte Unterredung Bernsisrffs mit Lanfing verzögert werde «
würde . (Köln . Vztg .) i

— Basel , 20 . April . Der „Verl . Lok.-Anz ." berichtet von
hier : „Daily News " schreiben , daß die amerikanisch «
Regierung Vorbereitungen für die Eve «<-
tualität eines Krieges treffe . (Englische Vwheis *
ung ! D . Red .)

Ereignisse zur See .
Deutsche Prisen .

W .T .B . Hambusz , IS . April . (Nicht amtlich .) Dem Hamburger -
ger Prisen »«richt lagen am Mittwoch folgende Fälle zur Verhandlung
vor : Norwegischer Segler „Samentke "

, norwegische Dampfer „Vttws "
und „Bega " norwegischer Viermaster „Thistlebank " , norwegische Bark
„©fmsenb " norwesnscher Dampfer „Mineral ", schwedischer Dampfer

In den ersten beiden Fällen handelt «s sich um versenkte Prise « ,
Bshandlung vom Gericht als zu Recht bestehend erkannt wurde .

„Besä "
, mit Lebensmittel und Eis :nwaren von Norwegen nach New

Castle bestimmt , wurde der an Bord befindlichen Fahrgäste freigelassen ,
die Zadunx aber vernichtet . Schadenersatzanspruch « wurden vom K« -
richt abgewiesen . Gleichlautend mit den ersten beiden Urteilen verhielt
sich das Bericht bei der „Thistlobank" , die. eine volle Weyenlatmng von
Bahra Bianca für England im Raum hatte und bei den? ebenfalls
ucriettkktt Dampfer „Mineral "

, der Eisenwaren und HolzhaspÄl« nach
Sien) Castle uns Hüll bringen sollte . Abgewiesen wurde auch die
Sache des hier qeraingebrachten aber nach Stellung einer Sicherheit -)-
leistung freigegebenen schwedischen Dampfers „Goetaland " und die sich
daraus ergebenden Schadenersatzansprüch « . Dies .' r hatte ei« für Eng -
la »rd bestimmte Eisenladung an Bord .

De ? U. - B o o t - und M i n e n - K r i e g.
WTV . L i s s a l, o « , 19 . April . Lloyd melden von hier : Es wird

amtlich gemeldet , dag der Dampfer „T e r g e » i k e »" auf «ine
treibende Min « stieß und sank . Di « Besatzung d«s Echiffts , aus
dem drei Explosionen stattfanden , wurde gerettet .

Zur Po st ko n trolle der Engländer .
W .T .D . Haag , 19. April . (Nicht amtlich .) Der aus Süd -

ameriko in Amsterdam angenommene Dampfer „Hollandia "
mußte die Post in Falmouth zurücklassen.

Die englische Schiffsraumnot .
— Verl !» . 30 . April . Verschiedene Msrgenblätter melden :

Einer schwedischen Reederei in Göteborg , die in Snglond
EisenroHre im Werte von 20*1000 Kronen bestellt hatte , wurde
als Bed ! -.lguug für die Lieferung vorgeschlagen , ihre sämtliche «
Schiffe zur Verfügung der englische« Eisenfirma zu stellen . Die
Reederei hat dies abgelehnt .

Zur Lage in Holland .
Holland bleibt gerüstet .

iiilSB . Haag , 19. April . (Nicht amtlich .) Zwei sozial -
demokratische Mitglieder der Zweiten Kammer sprachen heute
bei dem Ministerpräsidenten Eort vK« der Linde « vor , um zu
erfahren , ob es nicht möglich sei , den Soldate « wieder den
gewöhnlichen Urlaub zuzugestehen . Der Minister erklärte , daß
die voll der Regierung getroffene Maßregel nicht zurückgezoge«
werden könne . Die Gefahren , welche die Regierung dazu »er-
anlaßten , seien «och «ich* ga «z geschwunden und würde « , wenn
die Maßregel zurückgenommen werden würde , wieder zunehme « .
Es würde Mißtrauen darüber entstehen , ob Holland ernstlich
gesonnen sei , seine Neutralität zu behaupten . Die Maßregeln
bezweckten lediglich , das Land vor einem Krieg z« bewahre «
und zu verhüten , daß es von den Ereianissen überrascht w«rde .
Sobald es wieder einigermaßen möglich sei, werde mon die Ver -
fügungcn rückgängig machen .

Der Krieg mit Italien .
Falscher Fliegeralarm in Venedig .

— Lugano , 20 . April . Von hier wird dem „Berl . Tgbl ."
berichtet : In der letzten Nacht wurde Venedig dreimal wegen
angeblicher österreichischer Fliegerangriffe alarmiert , doch hon -
dslte es sich jedesmal um falschen Alarm .

Ein vatikanisches Dementi .
— Lugano , 20. April . Der „Berl . Lok. -Anz .

" berichtet vo»
hier : Der „Osservatsre Nsmaao " erklärt , daß das vo« de«
Ententeblcittern veröffentlichte Antwortschreiben des Kardinal »
Mercier an den Generalgouvernenr von Belgien , v. Bissinz ,
kkefälschj sei . Die Fälschung wurde , wie „Coniere d'Jtalia "
mitteilt , in Paris vollzogen .

Der Krieg mit Portugal ,
an Lugano , 20. RprN. Stach cirtet Rsttimz des IwnST ."

b#u Jjstr hat die p » rtagi « s isch « Regierung die Aus « « »-
sung aller nicht militärpflichtigen Deutschen , die
Intern : er ung de » militärpflichtigen Deutschen
«1» die Beschlagnahme de« gesamt « « » « » tsche «
g « « t « m « dekretiert.
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Deutschland und der Krieg .

Hinde « burz Ehre « v » rfitzen ^ er der „Ost -
PTeujjeirhilf e".

WTB . j !ö «izsirrj >, 19 . April . (Nichtamtlich .) Generalfeldmar¬
schall »« « Hi »d«nb « rz hat nachstehendes Telegramm an den Obei -
Präsidenten von ? «t«cki gesandt : „Em . Exzellenz sage ich meinen ver¬
bindlichste » Dank für die gute Mitteilung vom Zusammenschluß aller
ostpreußischen Mlfsvereine zu « iuem Reichsverband „OstpreußenM ?«" .
Ich bin gerne bereit , den Ehre »v»rsttz über den Verband zu über -
nehmen . MSchte es d« r neuen einheitlichen Organisation unter der
n '.ächtigen Förderung und gnädigen Fürsorge Seiner Majestät gelin -
gen , neben den umfangreichen Hilfsmaßnahmen des Staates auch im
.' Lege freiwilliger Fürsorge aus allen Teilen Deutschland ? an der
Wiederaufrichtung der schwergeprüften Provinz mitzuwirken .

FeN>marschall von Hindenburg "

Ausser s « z i a l i st > j ch e n Pa r t e i.
Lerli « , Lt>. April . Der „vorwärts " bringt eine Er -

klvrung dei - Varte ; v »rstandcs gegen Persuche , die Organi¬
sation zur Sperrung der ParteiSeiträge aufzufordern . Das
müsse zur Spreng « » « der Partei führen .

K « strafu « z « « « Spi « » e « .
« . Stragburz , 1 !?. April . Das Feldkriegsgericht des Eou »

veruements Straßdurg verurteilte die beiden Kaufleute Lazarc
und OSezle wegen Tpisn -lge zugunsten Frankreichs zu lcSens -
länglichem Zwhth « us . Lazare . der Schweizer Etaatsangehö -
riger ist , verbrachte ebenso wie Oberle seine Jugendzeit in Barr
im Unterelsah . Bei Kriegsbeginu haben sich beide aus schnö-
der Gewinnsucht dem französtsche « Nachrichtendienst zur Ver -
fügung gestellt und für diesen Truppenbewegungen , Befestig -
ungsanlagen u . dgl . ausgek '. !nbschaft «t . ( Straßb . Post . )

Aus Rußland .
Neue BerhaftnnA - n .

^ Ttsckhslm , 1l>. April . Laut „ Rjetfch " erregt die unerwartete
Aerhaftu »z der M «sk«uee Rechtsaxwiilte Bramfon , Gisetti , Mjakotin
und Mjissojedow wegen angeblicher Politisch - - U«zu»erlässizkeit größ¬
tes Aufsehen . Trassem Journalisten und Rechtsanwälte eine Auf »
llärung de: A ^ geltjzenheit verlangen , die auch in der Duma u»d dem
Reichsrqte viel erörtert wird , gelang es nicht , einen Aufschub des
Urteils zu erreichen . Die Verhafteten befinde » sich noch in Moskau !
buch steht ihre 5S« fchi4u«t »i nach Tibieie « bevor . „Rjetsch" meldet
dazu , dag neuerdings «d,»i» istr «ti »e Berschickunge «, statt endlich auf -
Mären , i« mee häufiger miktn . (Frkft . Ztg .)

■ —■»*

KrKnkrskch und der Rrieg .
MTB . P »r >s , 1 « . April . Wie der . .Berner Tagwacht " von hier

geschrieben wird,
'

gibt die srzialistische Minderheit , die im letzten Na -
ti »i» lrat iib »r ein Drittel der Mandatstimm « » verfügte , ein eigene »
Wschenblstt , betitelt „ Üt Populaire " heraus . Das Blatt wird im
Sinne des Intern « tionalismus wirken . Die Leitung hat Jean
L«».quet inne .

- P « » is , 19 . April . (Privattel . ) Dem „Petit Parisien "

zufolge S«sch « eren sich die Masnschasten des 188 . Postöezirks
über die immer häufigeren AiMtiihle , die an dem Inhalt der
an sie gerichteten Etnichreibcbt 'iefe und Pakete seit längerem
begangen würtin .

bbm

England und der Krieg .
AZ .T .B . Lonbe « , IN. April . Der Rotterdamsche Courant

entnimmt dem . .Labour Leader "
, daß in Dundee seit drei Wo -

chen in den Iutespinnereien 3« 939 Arbeiter feiern . Die Ar -
beiter r-«rlangeil eine L «h» erhiihu « x.

Warum die Alliierte » unterlagen .
WT ? . lg . April . Lord M i l n e r erklärte gestern

im Oberhaus , dah die Fehlschlage des letzten Zahres durch
die z « hle ?: « a'

tzige ttnterlegenheit der Alliierten verursacht
worden feien .

, .D « i l H Sc » #" nennen dies eine Verdrehung der Tat -
fachen . Co seien die Niederlagen Ruhlands nicht seinem
Mangel an Mannschaften , sondern feineln Mangel an Ma -
terial zuzuschreiben , die Niederlage an den Dardanellen der
« angelh « ften Aeraussicht . In Flandern und Frankreich habe
es niemals « * Mairnschafte « gefehlt . Kroße Armeen werden

in Aegypten zurückgehalten , die keine Gefahr laufen , angegrif -
fen zu werden . Zahlreiche Truppen befinden sich in England ,
das durch seine Flotte beschützt werden müsse . Das Land mühte
die Gefahr dieser Berzettelungspslitik einsehen lernen . Eng -
land drohe die Gefahr , daß es einer Regierung von Extremi -
sten zutreibe , von aufregten und unbesonnenen Männern ,
die diktatorischen Ansprüchen huldigen .

"

Ans der SchWeiz .
W .T .B . Ke « f , 19 . April . (Nicht amtlich . ) Nach einer

Meldung der . .Neuen Zürcher Zeitung " von hier , hat der
Staatsrat die Beschlagnahm eines grshen Warenlagers an -
geordnet , das von ausländischen Agenten aufgekauft worden
war . Mehrere hundert Säcke Kaffee , Seife , Schokolade . Kakao ,
Tee . Mineralöle , Fett und Kolophonium wurden beschlag -
mahnt , die in Zürich aufgestapelt waren . Acht Ausländ « ,
die seit Kriegsausbruch ohne Aufenthaltsbewilligung in Genf
wohnen , wurden ausgewiesen .

Aus SchWsdsn .
W .T .B . Stockholm , 18 . April . (Nicht amtlich . ) Es ist ein

Ausfulirvcrbot für Schafe und Ziegen erlassen worden .

Amerika und Mexiks .
— Ne « q » rk , 19 . April . Die Amerikaner in

Mexiko befinden sich in einer bedenklichen Lage ,
weil tatsächlich die gesamte Bevölkerung gegen sie
Stellung nimmt . Carranza ist nicht imstande , seine Trup -
pen im Zügel zu halten . (Frkf . Ztg .)

Theater , Kunft und Wissenschaft .
— Berlin , 19 . April . Zum erstenmal während des Krieges sind

Iwuic im Künstlerhaue die Vertreter der deutschen Schauspieler zur
Generalversammlung zusammengekommen . Die Kämpfe der letzten
Jahre . durch die der Schauspielerstand seine sozial « Not offenbar ge-
nlacht hat , sind glücklich überstanden , rnid das krönend « Ende , eine
SSt2iäSjn:fKfl mit dem Bühnenvsrein ist heute angebahnt worden .
(Frkft . Ztg .)

— München , 19 . April . Die GeiilrsUntendanz hat laut „Frkf .
Ztg .

" den Vertrcg mit dem Oberregisseur des Hsfschavspiels , Dr .
Eugen Kilian , nicht erneuert . An feine Stelle wird Herr Robin
Rsbeet vom Intimen Theater in Nürnberg treten .

— Frankfurt a. V! >, 19 . April . Als Nachfolger von Paul Ehrlich
in der Leitung des Instituts für experimentell « Therapie und als
Leiter des Georg -Speyer - Haufcs ist Geheimrat August v . Wassermann ,
zur Zeit Direktor des Kaiser Wilhelm -Institute für experimentelle
Therapie in Berlin , in Aussicht genommen .

Warschau , lg . April . (Priv . - Tel .) Das „Berl . Tagsbl .
" mel -

det von hier : Der bekannte Komponist Richard Ciraüb ist hier erkrankt
und mußte die angekündigten Konzerte absage ».

Eine Ziinstliche Hand
M . München , April . Nachdem das Deutsche Museum in Miin -

che» seine Beziehungen zu wissenschaftlichen , technischen und indu -
striellen Kreisen , sowie die Tätigkeit seiner Angestellten bereits bei
den verschiedensten Gelegenheiten in den Dienst der Kriegsfürsorge
gestellt hat , ist es jetzt wiederum mit einer neuen Anregung für die
Kriegsbeschädigten hervorgetteten . Das Deutsch« Museum hat näm -
lich seinem Mechaniker . Herrn Will , der eine neu « Konstruktion für
eine künstliche Hand erdacht hat , Zeit und Mittel zur Verfügung ge-
stellt , um seine Idee soweit zu vevw -irklichen , dag sie jetzt der Oeffent -
lichkeit bekannt gegeben werde » konnte .

-Bei der Konstruktion der neuen künstlichen Hand wurde als
Haupterfordernis betrachtet , da « sich die einzelnen Finger selbsttätig ,
wie bei der natürlichen Hand , jedem Gegenstand genau anpassen , dag
die Hand den ergriffenen Gegenstand beliebig lange festhalten kann
und dah die Griffe nicht von einer Zwangslage des Armes abhängig
sind , sondern daß das Greifen und Festhalten der Gegenstände in jeder
Armlage erfolgen kann .

Di « Betätigung der Hand wird durch eine äuherst finnreiche Kon -
struktion ermöglicht , deren Grundgedanke im Folgenden kurz ange -
deutet sei . Jeder Finger besteht aus drei aus dünNen Stahlblechen
gefertigten Gliodstücken , die unter sich und mit dem Handteller durch
Scharniere verbunden sind . Durch einfache Hebevorrichtungen kann
jedes Fingerglied in ganz ähnlicher Weife bewegt werden , wie bei der
natürlichen Hand und jedem der fünf Finger kann eine beliebige Stel -
lung gegeben werden , ganz wie es der zu erfassende Gegenstand er¬

fordert . Es können beispielsweise Federhalter , Eßbestecke, Trinkgefätze ,
Werkzeuge oder was es sonst immer sei , so ersaht urtd festgehakt «»
weiden , wie es der Gegenstand zum sicheren Halten « nd sicheren Ge»
brauch erfordert .

Ein Zug von nur wenigen Zentimetern genügt , um die gestreckte
Hand in die Faustlag « zu bringen , sodatz die Betätigung de. Griffe »
durch ein geringes Streiken des Ellbogens oder beim Fehlen des Un¬
terarmes durch eine kleine Bewegung des Achselgelenkes erfolgen
kann . Durch eine selbsttätige Sperrvorrichtung wird dann die Hau «»
in jeder durch den zu erfassenden Gegenstand bedingten Lag « fesige.
halten , auch kann fie, ohne « inen Kogenstand - zu halten , in einer be-
liebig gewählten zwanglosen Stellung verbleiben . Ebenso einfach ,
wie die Herstellung des Griffes , ist seine Lösung . Durch Auflegen
der Hand auf die Tischplatte oder durch Andrücken des Oberarmes an
den Körper wird die Sperrvorrichtung frei gegeben und langsam und
allmählich strecken sich die Finger , ganz so . wie dies bei der natür -
lichen Hand der <̂ all ist .

Ein « genau « Konstrnktionsbeschr« ibung ist allen in Betrachr
kommenden Fachzeitschriften zugegangen , sodaß sich die Fachleute ein -
gehend über die neue Stahlhand unterrichten können . Das Deutsche
Museum stellt die Anregung allen Werkstätten und Fabriken ohne
jede Entschädigung zur Verbesserung und zur beliebigen Herstellung
zur Verfügung .

yauswirtschastliches .

Warnung vor Butter - und « cilatöl - Vrsatzpräparate » .

: Karlsruhe , April . Vom Kriegsauoschu
'
g für Oele « ld Fette

wird uns folgenides mitgeteilt :
Infolge der Knappheit an Fetten und Speiseölen sind im Lauf «

der letzten Wochen Erzeugnisse auf den Markt gebracht worden , die
sich SalatSl -Ersatz, Butter -Ersatz, Aufstrich-Siittel . » worin usw . be-
nennen . Diese Erzeugnisse sollen nach den Ankündigungen geeignet
sein , Butter , bzw . Salatöl voll zu ersetzen. Eingehend « Untersuchun -

gen sämtlicher Mittel haben jedoch ergeben , daß bei allen von einem
Eriatz nicht die Rede sein kann , dah sie vielmehr als Nährmittel voll -
ständig wertlos sind.

Die Bvtter ^Ersatzmittel haben zumeist 50 % Wassergehalt , be¬
stehen im übrigen aus Magermilch oder Kartoffelmehl und weisen
sämtlich nur einen geringen Prozentsatz von 12,81—17,1S % Fett , da¬

gegen einen Wassergehalt von 49,80 bis 61,54 % auf . Der Salatöl -

Erlatz besteht aus 98 —3!) % Wasser und 1—2 % pflanzlicher Stoffe ,
die das Wasser sämig machen und färben . Die Preise für die ange -
botenen Ersatzmittel bewegen sich zwischen 1,50 bis 2 pro Liter ,
bzw . Pfund . Das Publikum wird also beim Einkauf solcher Ersatz -
Nüttel erheblich geschädigt

In einer Sitzung des Kncgsausjchusses , au der die Kommissare
aus dem R -ichsgesundheitsumt , dem Kriegsministerium , dem Mint -

steriunl des Innern und dem Reichsamt der Innern teilnahm « ,̂
wurde die Wertl - sigkeit dieser Produkte von Sachverständigen noch-
mals hervorgehoben und dabei insbesondere betont , daß alle dies«
Mittel geeignet sind , in der wärmeren Jahreszeit als Krankheit »,

träger zu dienen , da fie in hohem Grade einen Nährbode « für alle
Bakterien darstellen . Bish « r ist dank der getroffenen Vorkehrungen
der Ausbruch von jeglichen Seuchen in der Heimat während des Krie¬
ges vollkommen verhindert worden , umsomehr mufe auf die hier
drshende Gefahr für die Gesundheit unseres Volkes mit allem Nach -
druck hingewiesen werden . Die Bevölkerung wird daher in ihrem
eigensten Interesse eindringlichst davor gewarnt , Butter -Ersatzmittel
od«r Salatöl - Ersatz zu kaufen .

Es mag besonders daraus hingewiesen werden , dag Hersteller des
Butrer - Ersatzmittels wegen Vergehens gegen das Nahrungsmittel -

gesetz mit schwerer Haft und Geldstrafen bedacht worden sind. Die

geeigneten Masjnahmen seitens der Behörden sind bereits in die

Wege geleitet worden , um solche Präparate aus dem Handel ver -

schwinden zu lassen .

Aeneingelaufene Bücher und Schriften .

Zu beziehen durch A . Bielefelds H. fbuchhandlung .
Liebermann & Qie. , Karlsruhe .

üebtttSfeffeln . Roman von S . v . GerSdorff . 110 Seiten Umfang .
Preis 20 A - Band Kr . 1056 von Kürschners Bucherschatz. Hermann
Zillger Verlag . Berlin W . 9 . PotSdamerstr . 124/125 .

WMn «-« üche». Bt». 17 : Mxrnarete Sckinerder . „D «e LuxuSkab,»« .
Verlag der Witina -Bücker . « eipsia . 3n Leinen 1 -n .

Tie pslnische ^ udenfrage . Von Shnicurnn Segel . 1 .50 « . -öcriiu

- St . . t»inter . «e ? V°» M . El . Metzdorft -
Teschner . München - - olln . Verlag Neueste Fraucn -Korrespond - nz .
M . v . Äiielemann . Pre,S K0 A - Theod . TvomaS . Komm .-Gesch.,

die sleifchl. se Kttche . 500 Koch - , Brat - und Backvor.
schristen . Von Frau Ann « Barnbeck . 3. "iluflagc . -öreiS 90 A ■ Verlag
Lcbe - .Sk»nst .Heilkun, 't . Berlin T .W . 11 . yllefche Stratze A >.

Kühling vor Vsrdun .

. F r . Willy F r e r k.
Blaiike Sonne lie >, . über dem kleinen Dorf , nach trüben Regen -

Utgen . die auf der Seele lasten , blaut nun strahlender Himmel und
der Frühlingssonnenschein vergoldet die Welt mit leuchtender Pracht .

, Des stille Dörfchen wimmelt von Feldgrauen : die Infanterie
hat Ruhezeit . Ruhezeit nach heilen , schweren Tagen , da vorn in der
.̂ ö !le vor Verdun , wo die Erde zittert vom Tosen der Schlachten , wo
die Menschen wie Höhlentiere in schmalen Gräben hausen , wo das
Grausen wohnt . In allen Gassen und Winkeln sieht ' »an sie . Mit
großen , fragenden Kinderaugen schauen sie in die Welt , als könnten
sie es kaum fassen , das; es noch Gegenden gibt , wo keine Granaten
sausen und keine Mine springt . Drüben im Kirchgarten , wo die Obst -
bäume in weißem Blütenschnee getaucht , neben dem jungen prangen -
den Grün des Flieders stehen , liegen ein paar der grauen Gestalten
längelang im sprossenden Grase , starren in den blauen Himmel und
träumen von der fernen , fernen Heimat . Drunten an dcr Fontäne
ist große Wäsche , einträchtig knieen wetterharte Sandstürme ! neben
lebhaften Französinnen am gurgelnden Walser , klopfen und wasche»,
seifen und scheuern , aus daß das feldgraue Linnes wieder weiß werde ,
wie es vormals » in . Die Leute vom Train , fonveuzebriiunte . bärtige
Kerle , putzten ihre Pferde , und geduldig stehen die müden Tier * und
lasten sich striegeln und bürsten , bis das Fell wie ein Spiegel giunz : .
Vor dem Funkerkasten der Flieger mit den neuesten Nachrichten von
Freund und Feind drängen sich die Jnsanterlften in dichtem Havfen
und eifrig begutachten sie . was die Männer vom Funkendienft ihnen
melden .

Ruhezeit hinter der Front ! Im blauen Zigarrenrauch der Dors -
lantine drängt si6i Kopf an Kopf . De : kleine Fliegerkorporal , der
den Werkauf leiter . vermag kaum »en Wünschen zu folgen , die ihm
ü» ;i allen Seiten entgegenschwirren . Tili es doch , siä) wieder vorzu¬
bereiten auf beiße Tage und Nächte voller unsäglicher Mühe und
lastender £ aat , auf Trommelfeuer und Minensprengung . aus ivegen -
auftritt , und erbitterten Kamps Manu gegen Manu . Bei schäumen¬
dem B :er stehen si .s Rede und Antwort ans all ' die ueugierige » Fra¬
gen , die Auskunft heischen , über das . was „ds vorne " geschieh: .

Aber uhr laugsam und stockend kommen die Worte von ihren Lip¬
pen . als bälten sie längst oerlernl zu denken und zu reden. Rur

einigen drängen die Stunden schrecklichen Erlebens die Worte auf di«
Lippen . Still und ernst , fast gedankenverloren erzählen sie von dem ,
r̂>as sie „da vorne " erlebten . Einer schildert das Grausen des Trom -

melfeuers , und die Kameraden bestätigen seine Erzählung bei beson -
ders kräftigen Stellen mit einem energischen Kopfnicken und «inem
herausfordernden Blick in die horchende Runde ; ein anderer weiß
von blutigen Handgranatenkämpfen zu berichten : und eine besonders
glückliche Natur erinnert sich nur noch der derben Scherze , die der
Schützengraben gebar . Er möchte sich schier totlachen über die Fran -
zosen , die täglich aus ihrem Graben herübergerufen haben : „Alle -
mands kapuht , allemands nix ßu fräßen !" aber einer , der ernster ver -
anlugt ist, unterbricht ihn fast unwillig , er weiß andere Dinge zu be-
richten . Weiß zu erzählen von der berühmten „Ritterlichkeit " der
Franzosen , die sie nicht daran hindert , rvehrlose Verwundete zu töten
oder den verhaßten „Boches " in den Rücken zu fallen , nachdem sie sich
vorher als Gefangene ergeben haben . Durch ihre Flieger lassen sie
gefälschte Nummern der „Gazette des Ardennes " mit wütenden Hetz -
artikeln herunterwerfen . um ihre friedlichen Landsleute hinter unserer
Front zu neuem Widerstand gegen die Deutschen aufzureizen .

Aus all ' den Berichten , so schlicht und stillos sie vorgebracht wer-
r-en . aber hört man immer wieder , das urgewaltige deutsche Selbst-
gefühl und den stillen, nie versagenden Heldenmut unserer Feldgrauen .
Wie sie die Kämpfe in den Totes Lorraiues schildern , vermag man
kaum in glaukxn , was sie vollbracht haben und täglich vollbringen .
Mit freudigem Stolz gedenken sie der Artillerie, die bei Verdun so
musterhaft und meisterlich arbeitet. So wirksam war an einigen
Stellen der Front das Feuer , der deutschen Geschütze, daß die Insan -
terie ganz überraschend zum Sturm vorgehen konnte . Während die
Kanonen noch Tod und Verderben in die französischen Gräben spieen
und deren Besatzung im schützenden Unterstand hockte, griffen plötzlich
die Fnßiruppen mit Handgranaten und blanker Waffe an . Ehe der
Franzmann aus seinem Unterstand hervorgekrochen war und kräftige¬
ren Widerstand zu leisten vermochte , war der Graben schon in deutschem
Befix.

Einige Speijelräzer eines franzosilche » Infanterieregiments ,
vie im Schutze der Nacht zur Feldküche zurückmarschiert waren , um für
ibie Kiii .ierfidim Essen zu holen , kehrten gegen Viorgeu mit allerhand
guten Dingen schwerbepackt zu ihren » Graben zurück und dürften nicht
wenig erstaunt geipesen sein , als sie sich plötzlich , anstatt im vertrauten
kreise ihrer .Kameraden , inmitten deutscher Insanletisten befanden ,

die ihnen freundlich lächelnd und gar nicht feindlich das gute Essen
abnahmen und sie dann in Gefangenschaft führten .

Von dem Gegner sprechen die Feldgrau «» mit Hochachtung und
einem gewiss«n S/litleid . „Gott ja , die Franzosen halten sich sehr
tapfer , aber . wozu . Verdun wird ja doch fallen , wenn es auch lange

*
dauert "

. Die Franzosen , die „ritterliche Nation "
, denken da all « -

dings anders , für sie sind die Deutschen immer und immer nur die

„sales boche "
,
'
di « man vernichten muß - Kein Franzose zweifelt daran ,

daß Verdun niemals fallen wird , man baut auf die — zweifellos vor -

handcne — Tapferkeit der „peiite poilus " und den berühmten fran -

zöfischcn Elan . Zwar hat man sich mit dein Gedanken allmählich ver -
traut gemacht , daß die deutsche Front nicht zu durchbrechen ist . aber
ebensowenig denkt man an ein weiteres Vorrücken der deutschen
Linien .

Aber wir könne » uns ruhig auf unsere grauen Jungen verlassen ,
sie werden ' ? schon machen . Wer den nie versagenden Kampfesmut
und diese .sich selbst bespottende Ruhe und Festigkeit unserer Braven
in und hinter der Front mit eigenen Augen gesehen hat , der zweifelt
nicht daran , daß uns der große Wurf gelingen wird . —

In der „Grande Rue " des Dorfes promeniert alles , was Beine
hat . Die Regimentslapelle spielt Wagner , die „Senta -Valladc "

, das
..Steuermannslied "

; vertraute deutsche Klänge in Feindesland ,
wenige Meilen hinter dem Wall von Eisen , Feuer und Menschen -
leiber » . der nun Deutschlands Grenze gen Westen bildet . Zwischen
den Offizieren und Mannschaften wandert ein Feldgrauer mit einem
Pack Zeitungen umher und verkaust das Neueste , was die Heimat
bietet — „le nnarchand des mensonses " sagen die Dorfbewohner
ein wenig gehässig — , aber trotzdem macht er ein gutes Geschäft .
Auf den Feldern aber , rings um das liebliche Dörfchen , im Tale und
auf den Abhängen grünt die neue Saat , die aufgekeimt ist zu Nutz
und Frommen der Heimat . Wie im tiefsten Frieden weiden Kühe
und Pferde aus den frifchgrünen Wiesen und das trauliche Blöken
der Schafe und Ziegen hallt aus dem Tale herauf .

Ganz in der Ferne grollen die Kanonen von Verdau , cm dunkel¬
blauen Frühlingshimmel sieht man dann und wann weiße Schrapnell -
wolfche, , aufsteigen , die irgend einem allzu neugierigen Flieger gelten .
Wie weißliche Watteilockeu stehen sie eine Zeitlang am Zimmelsdom ,
dann zerfließen sie , uno die Ohren losen die Augen ab und lassen sie
weiter aufhorchen aus die dröhnend « Stimme dieses Völkerriilgen «
vor Verdun . Vz.
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Die englische Kabinettskrise.
— Haag , 191 April . Die Nekrutierungsfrage hat , wie ge-

meldet , gegen alles Erwarten plötzlich zu einer schweren Kabi -
»citskrise geführt , weil die Versuche des Generalstabs , seinen
Willen durchzusetzen, bei Lloyd -George eine Unterstützung fan -
den . Eine Sprengung des Koalitionsministeriums unter
Asquith ist aber noch immer unwahrscheinlich , besonders da
Bonar Law Asquith die Treue wahrt . Allerdings würde schon
ein Vergleich , der die Wehrpflicht zwar nicht für die Ehe -
Männer , wohl aber für alle jungen Männer von 18 Iahren ab
einführen wollte , den Bruch des feierlichen Versprechens be-
beuten , das Asquith der Arbeiterpartei Mitte Januar gab .
Damals versicherte er , er werde keinerlei weiterer Ausdehn -
ung des Wehrzwanges zustimmen : wer sie wolle , müsse an seine
Stelle treten . Ein solcher Vergleich würde die grundsätzliche
Einführung der allgemeinen Wehrpflicht anstelle des ur¬
sprünglich nur für Zunggesellen und Drückeberger berechneten
Wehrzwanges bedeuten . (M . N . N . )

WTV . London . 19. April . (Nicht ' amtlich.) Meldung
be« Reuterschen Bureaus . Zm Unterhaus , das dicht befetzt
war , sagte Premierminister Asquith , anstatt die er -
wartete Erklärung über die Rekrutierung abzu-
geben :

»Es find noch immer wesentliche Punkte vorhan -
den, über die im Kabinett keine Einigkeit erzielt
werden konnte. Wen » Meinungsverschiedenheiten nicht durch
eine Verständigung beigelegt werden können, muh
die Folge davon ein Zusammenbruch der Regierung
» ein . Das Kabinett ist sich einig in der Anschauung, daß ein
solches Ereignis ein nationales Unglück wäre . Es ge-
schieht in der Hoffnung , dieses Unglück dadurch , daß die B e -
ratungen noch einige Tage fortgesetzt werten ,
abzuwarten , daß ich jetzt die V e r t ag u n g des Hauses bis
zun ? 2 5. April beantrage ."

Asquiths Erklärung , das; der Zusammenbruch
der Regierung ein nationales Unglück schlimm-
iter Art sein würde , wurde mit lauten Beifallsrufen der Libera ,
len und vielen Unionisten aufgenommen , aber es waren einige
Anzeichen von Meinungsverschiedenheiten auf
«monistischer Seite bemerkbar.

Tarson , von dem man erwartete , daß er einen Antrag
«uf Einführung der allgemeinen Dienstpflicht einbringen
würde , falls Asquith nicht die Annahme dieser Politik mitteilte ,
sagte , er wäre der Letzte , vorzuschlagen , daß für die
Bemühung , durch Verständigung eine Rekrutierungspolitik za
sichern, nicht genügend Zeit gelassen werden solle und
er habe an dem von Asquith vorgeschlagenen Ausweg nichts
auszusetzen .

Diese Erklärung fand die allgemeine Zustimmung
des Hauses und die Mitglieder gingen rasch auseinander .

WTB . London , 19. April . Das „Handelsblad " meldet von
hier : Die „Daily News " erfahren von gut unterrichteter ,
Uslionistifcher Seite , daß eine Einigung in der Kabinettskrisis
zustande gekommen ist . Die allgemeine Dienstpflicht wird an -
genommen , aber erst eingeführt , wenn in Zukunft die nationa »
Jen Interessen es notwendig machen sollten . Die Stellung von
Lloyd George , Kitchener, William Robertson , dem Chef des Ge.
ncralstabes , die vor allem auf die Dienstpflicht dringen und von
Bonor Law , der zurücktreten wollte , wenn sich herausstellte , daß
er das Vertrauen der unionistischen Parteigenossen verloren
hätte , scheint durch diese Regelung wieder gefestigt zu sein .

Berliner Presse stimmen .
— Berlin, 20 . April . Verschiedene Morgenblätter äußern sich zu

der Vertagung der englischen Parlamentsberatung . So schreibt das
. Berliner Tageblatt " : „Asquith würde es nicht für nötig
halten , zu verkünden, daß die Gefahr des Zusammenbruchs der Re-
gierung besteht , und daß damit ein nationales Unglück drohe, wenn
nicht die Gegensätze in der Regierung so schroff wären , daß mit dem
Ende der Herrschaft der Militärkaste gerechnet werden müsse.

"
Die „Bossische Zeitung " schreibt : „Die Rede des Herrn

Asquith ist nur eine Nückzugskanonade."
Die „P o st" schreibt : „Die Tage nach Ostern werden vielleicht die

kritischsten in der Geschichte Englands sein.
"

Die „Tägliche Rundschau " schreibt : „Wenn die Einigung
englischen Kabinetts auf halbwegs gutem Wege wäre , würde

Asquith schwerlich den Zusammenbruch der Regierung an die Wand
gemalt haben .

"

Englands U hlenv ?rbot Mb de Neutralen.
W .T .B . Haag , 19 . April . (Nicht amtlich .) Die Zeitung

„Vaderland " schreibt in einem scharfen Leitartikel mit dem
Titel „Englands zweideutige Haltung " : Es sind noch keine
zwei Wochen her , feit der britische Gesandte anläßlich der viel -

besprochenen Gerüchte feierlich oersicherte , daß die Beziehungen
zwischen seinem Lande und Holland nicht nur vollkommen
freundschaftlich seien , sondern England auch stets danach trach-
ten werde , die Freundschaft zu erhalten . Nun ergreift die
britische Regierung eine Maßregel , die ganz dazu angetan ist,
das gute Einvernehmen zu stören und uns direkt in den Krieg
hineinzuziehen , außer wenn wir unsere Dampfschiffahrt zum
größten Teile stillegen .

WTB . Rotterdam , 13. April . Der „Notterdamsche Courant " be-
faßt sich in einem Leitartikel mit dem vor einiger Zeit gegründeten
„Vaterländischen Klub" . Das Blatt fragt , ob dies« Bereinigung gegen
deutsche oder englische Uebergrisfe gerichtet sei und fährt dann fort :
..Was ist England gegenüber von unserer wirtschaftlichen Selbständig »
keit übrig geblieben? Unsere Briese , selbst die für unsere Kolonien ,
werden von unseren Schiffen geholt. Unsere Erzeugnisse können nichr
mit unseren Schiffen verfrachtet werden , außer wenn England seine
Zustimmung erteilt . Die Rohstoffe für unsere Industrie werden uns
vorenthalten ; den Dünger für unseren Ackerbau können wir nicht be-
kommen . Unsere Industrie steht unter der Aussicht englischer Agenten.
Die dank unserer wirtschaftlichen Freiheit gegenüber Deutschland dorr
gekaufte Steinkohl «, also unser Eigentum , wird von unsere» Schisse»
geholt.

„Es wird der Versuch gemacht , durch wirtschaftliche Zwangsmittel
unsere Schiffe in den Dienst englischer Intcrcss : » zu stellen . Unser
ganzes wirtschaftliches Leben, unsere Wahrung , unsere Industrie und
unser Handel , unser Verkehr, unsere Schiffahrt , man kann ruhig s ' gen
unsere ganze nationale Entwicklung und unsere national« Wohlfahrt
werden nicht nur beeinflußt , um den Ausdruck des „Vater anzischen
Klubs " zu gebrauchen, sondern sind ganz und gar von Englands
Wohlwollen , das nicht groß ist , abhängig . Hier ist die Gefahr , vor
der der „Klub " warnen will , dringender .

"

W .T .B . Kopenhagen, lg . April . (Nicht amtlich) . Zu dem eng -
tischen Verbot der Benutzung deutscher Bunterkohle bemerkt „ P o l i -
tiken " u . a . : „Der Zweck der englischen Bestimmung ist offenbar ,
die neutralen Schiff« zu zwingen , englische Häsen mit Waren zu vsr-
sorgen . England wünscht , die eigene Tonnage zu entlasten und so
viel wie möglich die neutrale Tonnage zur Versorgung Englands aus -
zunutzen . Das jetzige Kohlenoerbot ermangelt aber jcder Berech -
tigung . Es findet sich kein völkerrechtlicher Grund , fremdes Eigen-
tum zu beschlagnahmen, soweit es deutschen Ursprungs ist. Zeder
Versuch im Einklang mit der Ausdehnung der Bannwarebestim -
mungen, solches Eigentum als Bannware zu erklären, muß scheitern .
Das eigen« Brennmaterial eines Schiffes hat nichts mit Bannware
zu tun .

WTB . Kopenhagen, lg . April . „Berlingske Tidende" meldet
unter der Ueberfchrift: »Scharfe Forderungen an die dänische Schisf -
fahrt", daß den dänischen Reedereien auf Veranlassung der englischen
Regierung nicht mehr gestattet werde, Frachten für Oel, Petroleum
oder ähnliches abzuschließen , falls hierzu nicht im voraus die Eeneh-
migung der englischen Behörden eingeholt ist. Sonst werden die
Schiffe so behandelt , als wenn sie einen Bruch des llebercinkommens
über die Lieferung von Bunkerkohle begangen hätten . Ausgenommen
sind Frachten nach Großbritannien und den Ländern der Alliierten .
Nur solche Ursprungserzeugnisse, die von englischen Konsuln ausz :-
stellt sind , werden als gültig anerkannt .

WTB . Stockholm, 19. April. (Nichtamtlich .) Die Erklärung Eng-
lands, daß es auf neutral«» Schiffen die deutsche Kohle beschlag-
nahmen werde , hat in der hiesigen Presse starke Aufregung hervor -
gerufen . „Nqa Daglichts Allehanda " findet, daß diese
Maßregel von außergewöhnlicher Rücksichtslosigkeit zeugt . „S v e n s ka
Dagbladet " meint, sie richte sich «ur scheinbar gegen Deutschland ,
gegen dessen Widerstandskrast sie nur wenig ausrichten könne. In
Wirklichkeit sei dies eine neue Erweiterung der englischen Zwangs-
Herrschaft über die neutralen Rationen. „Stockholms Dag -
b lad et " schreibt: „England mußte seine Unsähî eit, uns mit Koh-
len zu versorgen , eingestehen . Wenn es uns dann glückt , anderweitig
Kohlen zu bekommen , erklärt England, es werde diese beschlagnahmen .
Das ist wahrlich ein Staat , der die kleinen Nationen beschützt .

"

Eine Schu' kerei an der Hront
— Köln , 19. April . Aus einem Feldbriefe vom 19 . März 1916

aus dem Schützengraben der Westfront wird der „Köln . Volksztg.
"

folgendes mitgeteilt :
„Stand ich vorgestern morgen am Scherenfernrohr und beobachtete

die feindlichen Stellungen , da sehe ich links vor mir , nicht weit vom
feindlichen Drahtverhau , einen anscheinend schwer verwundeten Fran -
zosen liegen , der die größten Anstrengungen macht , wieder hoch zu
kommen , aber jedesmal wieder kraftlas zusammenbricht. Ich mache
nun die Infanterie darauf aufmerksam, die sich gleich mit dem von
seinen Landsleuten schmählich im Stich Gelassenen in Verbindung
setzt und ihm winkt , zu uns herüberzukommen. Aber all« Bemühun.
gen des Armen (er war erscheinend in der Nacht vorher auf einen,
Patrouillengang verwundet worden ) waren vergeblich, nicht einmal
kriechend kam er vorwärts . Da sich nun von seinen Landsleute ?,
keiner seiner erbarmte (die waren ja auch zu feige dazu, aus der
Deckung herauszukommen) , so mußte also das gute deutsche Herz
helfen. Sogleich ging der Leutnant A*j der 5. Komp. Jnf .-Reg .

"

aus der Sappe heraus und es gelang ihm auch , kriechend bis an den
in seinem Blut Liegenden heranzukommen. Kurz entschlossen nahm

Dos Sc> l.
'
z der ET- de.

Litauischer Bauernroman von Guido Kreutzer .
^ kle Rechte vorbehalten . Copyrijiht 1915 by Carl Duncker , Berlin .

(22 Fortsetzung .)
Es dauerte wohl eine Viertelstunde , bis Iofua Brackmann

zurückkam, die Verandastufen heraufstieg , sich in seinen Stuhl
setzte . Eine neue Pfeife stopfte er sich , drückte den Tabak immer
und immer wieder nach — grad , wie wenn er damit nicht zu.
rande käme . Als das Streichholz aufflammte , sah der Zunge
w ein kaltes entschlossenes Gesicht, auf dessen eckiger Stirn
schwere Falten strähnten .

Nach ein Dutzend Herzschlägen sagte der Brackbau -r
schroff : -

„Muß dir mal eine Geschichte erzählen . Heinz . Hatte sie
b« eigentlich erst für später zugedacht : aber du bist inzwischen'n Mensch geworden , mit dem man tuljig mal unter vi- ? Augen
reden kann .

"

Und dann ohne jeden Uebergang : —

..Weißt du , daß ich mit der , die jetzt Frau Straäwtnik
heißt , versprochen gewesen bin ? "

«Nein , Vater "
. . in diesen beiden Worten tauchten tau -

send Vorbehalte und unausgesprochene Fragen auf — Iosua
Vrackmann fühlte sie heraus ; er versetzte mit kurzem Auflachen :

. .War damals im Frühjahr des Jahres siebzig , als wir
uns heimlich verlobten . Den letzten Tag , eh ich zum Militär
" " gezogen wurde — du weiht ja , 8. Leibgrenadie « in Franb -

furt . Wir hatten genau besprochen — wen ich im Reservisten¬
rock zurückkam , wollten wir 's öffentlich machen : denn selbst un -
sere Alten wußten noch nichts davon .

„Ein paar Wochen später hatten wir den Krieg . Darüber
will ich dir nichts erzählen : kennst es ja aus der Schule und
den Büchern . Aber was anders : — als wir nach dem Frie -
densschluß wieder in die Garnison einrückten und den ersten
Heimatsurlaub bekamen , setzt ich mich schnurstracks auf die
Bahn nach Tilsit — damals gingen allerdings keine Dampfer
die Memel runter ; man mußt sehen , wo man ein Boot her -
kriegte und sich bis nach Willkifchken langstakte . Na — so Kin -
kerlitzchen kümmerten mich wenig ; schlimmstenfalls wär ich zu
Fuß gelaufen die ganze Strecke — so Hab ich mich um die
Marthe Anuschait gebangt . . . . auf zwanzig Meilen land -
auf und landab die Memel das schönste Mädchen — solche blan¬
ken Augen und solch dickes , blondes Haar hatt ich unter den
ganzen französischen Mademoiselles nicht gesehen .

„Bloß — ich fand die Marthe Anuschait nicht wieder ; sie
trug den Trauring an der rechten Hand . Der Franz Etra¬
chotnik hatte sie sich geholt , derweil wir uns mit den Fran -
zosen an der Loire Herumschossen. Als ich ahnungslos durchs
Dorf komm und in den Seitenweg zum Brackhof einbiege —
tut 's mit eins im Strachotnikschen Garten «inen schrillen
Schrei , den ich heut noch manchmal im Traum hör . Und ich
seh die Marthe grab noch einen Augenblick mich mit weitaus -
gerissenen Augen anstarren ; und dann schlagt sie ohnmächtig
längelangs hin — mitten zwischen son Stiefmütterchenbeet .

„Nämlich die Zusammenhänge sind mir erst nachher so
schluckzejsive zugetragen worden .

er ihn auf seinen Rücken und langsam ging es zurück. Schon schieck
das Werk gelungen, er war etwa nur noch zw« i Schritt vom Sappen»
köpf weg , da erhält der Leutnant von einem französischen Scharfschütze«
einen Kopfschuß und war gleich tot. Nachher noch Hals und Brustschuß.

Also das ist die „Grande Nation "
, die uns „Boches" und „Bar -

baren " schimpft , die selbst zu feige waren , ihren Verwundeten zu
holen und dann , trotzdem sie deutlich sehen konnten, daß es sich um
ein Werk der Barmherzigkeit handelte , eine solche Schurkerei beging«».
Der Verwundete wurde wohl geborgen, und nachher auch die Leiche
des tapferen Offiziers . Aber diesen Streich haben die Kerl« un»
teuer bezahlen müssen . Die Infanterie eröffnete sogleich ein Schnell»
feuer, und die Artillerie beschoß nachher auch die Gräben und nicht zu
knapp.

Uermifchtes.
T .U . Altona , 19 . April . Vor etwa einer Woche erschoß

sich hier der Eroßkaufmann Heinrich Lange , Mitinhaber der
Firma I . P . Lange und Söhne , Dampfmühlenwerke in Altona .
Wie jetzt bekannt wird , schwebte gegen Lange ein Strafver «
fahren bei der Staatsanwaltschaft , weil er , trotzdem er viel »
facher Millionär war , aus Gewinnsucht eine Unmenge Brot »
getreide , das ihm zum Vermählen anvertraut war , als Futter
verkauft hat . (V . T .)

— Barmen , 19 . April . Dem „Lok .-Anz ." wird von hier ge»
meldet : Die Strafkammer zu Elberfeld verurteilt « den In »
haber der Metallhandlung und Metallschmelze , Stern und
Weißkopf , wegen llebertretung der Metallhöchstpreise zu S5 000
Mark Geldstrafe .

— Leitmeritz (Böhmen ) , 19 . April . Um 10 Uhr vormittags
ist der Mittelbau des hiesigen altertümlichen Rathauses , in
dem sich das städtische Eewerbemuseum befindet , eingestürzt .
Der Schaden ist groß , niemand wurde verletzt .

Driefkasten.
lAnfragen können nur Berücksichtigung finden, wenn die laufend«
Äbonncmentsauittung .und 19 A für Portoausaaben beiaesüat werden.»

Eefr. M. in R. : Karfreitag und Fronleichnahm sind gebotene Fest»
tage im Sinn der Gewerbeordnung ( Berbot der öffentlichen Arbeiten ,
d:r Offenhaltung von Laden usw .) und zwar der erstgenannte Festtag
in Gemeinden , in welchem die evangelische Konfession , der zweitgenannte
Festtag in Gemeinden, in welchem die katholische Konfession Psarrechte
ausübt . (493.)

Frau PH. H. in E. : Die Mieterin hat die vereinbarte » Herrich-
tungskoste» ohn« Abzug zu zahlen ohne Rücksicht auf die Dauer der
Miotzeit. Da b«i kürzerer Mietzeit mehrmalige Aufwendungen für
Herrichtung der Wohnung dem Vermieter entstehen, so finden sich
häufig Vereinbarungen über einen je nach der Dauer der Mietzeit
abgestuften Ersatz , welcher dem beiderseitigen Interesse gerecht wird .
Ohn« eine solche Vereinbarung ist der Mieter aber nicht berechtigt,
Abzüge an den Herrichtungskosten zu machen . (4-80 ) -

F . E . Khe. : Wenn der Birnenmost einen Essigstich hat , dan»
ist mit demselben nicht mehr viel anzufangen , wenn Sie die Kosten
nicht scheuen, können Sie den Most mit kohlensaurem Kall entsäuern
lassen . Dazu ist aber ein erfahrener Küfer nötig . ( 481 ) .

Kriegsfreiw . I . Z. im Feld und Frl . S . M . Khe : Die Versetzu»>
zu einem andern Truvpentcil geht unbedingt duvch das Regiment .
(482 u . 395 ) .

L . M . 10» und H. W . in R . : Der Mieter hat auch bei vorzeitigem
Auszug seine Bertragsverpflichtungen hinsichtlich der Beleuchtung und
Truppenreinigung zu erfüllen oder sich Hierwegen mit dem Der-
mieter zu einigen. Hat der Vermieter hierwegen nachweisbare Auf.
wendunge^ gemacht , so hat der Mieter dieselben zu ersetzen. Aüch die
Besichtigung der Mietwohnung hat der Mieter nach den Bestim¬
mungen des Mietvertrags zu ermöglichen, der Vermieter ist nicht ver-
pflichtet dem Mieter wegen der Nichtobgab« der Schlüssel nachzu¬
laufen und der Mieter wird gut tun , die Schlüssel beim Auszug dem
Vermieter abzugeben. Zur Benützung der Mietwohnung ist der
Vermieter im allgemeinen nicht berechtigt, sonst verliert er seine«
Mietzinsanspruch , mit der Vornahme von Herrichtungen braucht der
Vermieter bis Ende der Mietzeit nicht zu warten . (453 u . 490) .

W . Sch : Die Erbschaftssteuer beträgt für Abkömmlinge erste»
Grades von Geschwistern 4 Prozent . (434 ) .

I . Sch. in 31. : Die Schwester des Einberufenen hat im mit-
geteilten Fall keinen Anspruch auf Familienunterstützung . Wenn di«
Unterstützung für das Kind nicht ausreicht , so hat die Gemeinde einen
Zuschuß zu leisten, unter Umständen als Armenbehörde weiter für
die Pflege und Unterhaltung des Kind«s zu sorgen. (485 .)

Das Etikett der echten Apotheker
Richard Brandt '»
Schweizerplllen

It. Eintragung des Kaiserl . Patentamts in Berlin
unter Nr. 122385 resetzlich geschOtzt,

tr gt ein 9a
weisses Kreuz im roten Feld

und den Zusatz
Mildes Abführmittel .

Wir nrnn icr laehihimnij unsira osichStztenZiidwa
A . Ci . vorm Apo:heker Richard Brandt . Sch"ffhausen (SchweizV

„Also der Etrachotnik hat sich kein Gewissen draus ge»
macht , im Trüben zu fischen , während ich draußen am Feind
lag . Hat ihr eines Tages eingeflüstert , sie sollt nicht länger
auf mich warten . Aus sicherer Quelle habe er 's : — gefallen
fei ich ; von Franktireurs die ganze Patrouille , die ich führte ,
hinterrücks abgeschossen . . . bloß im Dorf dürft 's noch nicht
ruchbar werden . Die Marthe sollt sich nicht die Augen aus -
weinen und nicht die paar jungen Jahre verhärmen — der
Tod hätt noch keinen zurückgeschickt . Aber wenn sie mit ihm ,
dem Franz , zum Pfarrer ginge um das Aufgebot . . . die junge
Frau Etrachotnik würd sich als Herrin auf feinem Hof nicht
die Fingerspitzen naß zu machen brauchen . Und in eine Wirt -
schaft mit dreihundert Morgen Weizenboden und einem Ab -
melkstall von scchsunddreißig Kühen . . . . in solche Wirtschaft
gehör eine Frau , die bloß kommandieren und nach dem rechten
selben müßte — eine Frau wie die Marthe Anuschait .

„Und siehst du , bei solcher jungen Marjell . . . wo das
mit dem andern man erst alles Heimlichkeit gewesen war ; und
jetzt war er tot : und die Liebe hatte noch ^arnicht richtig ihre
Festigkeit bekommen . . . . also wir sii ^d ja aUe man bloß
Menschen ; und inzwischen ist mir längst die richtige Abschätz-
ung ausgegangen . Bloß damals — ja da war 's natürlich
schlimm ; und recht begriffen Hab ich ' eigentlich nie . warum ich
dem heimtückischen Hund , dem Etrachotnik , nicht gleich an die
Kehle gegangen bin . Ich mein , er wird mir wohl zu dreckig
gewesen sei ». Denn son junger Eoldat , wenn er aus ' in gro¬
ßen Krieg kommt , ist ' n dreibastiger Geselle und rennt mir
reineweg unchristlichem Selbstgefühl rum . Da Hab ich mich
denn davor geekelt , den Kerl anzufassen ." (Forts , folgt .)
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Kriegskalender 1913 .
20. April : Französische Angriffe werden unter großen Ver¬

lusten für den Feind bei Le Four de Paris , bei Flirey und in
den Vogesen von den deutschen Truppen zurückgewiesen . —
Luftbombardement von Bialystok durch deutsche Flieger . — Ein
deutscher Flieger bombardiert Warschau. — Der Angriff feind¬
licher Torpedoboote in den Dardanellen von den Türken abge -
wiesen . — Russische Angriffe bei Artwin brechen unter großen
Verlusten zusammen . — Neue Erfolge in den deutschen Ko -
lonien . — 35 000 englische und französische Truppen werden
auf Lemnos gelandet . — Serbische Schreckensherrschaft in Ma¬
zedonien . — Japanische Kreuzer in Vera Cruz . — Japan besetzt
die Schantungbahn .

Gunsten der Staatskasse zu verwerten hat . Da diese Vorräte
zu Gunsten des Kommunalverbandes beschlagnahmt bleiben ,
wird regelmäßig nur der Verkauf an diesen in Frage kommen -
Für den Kaufpreis des Brotgetreides ist die Vundesratsver -
ordnung vom 23. Juli t915 maßgebend . Die Vorräte werden
regelmäßig unmittelbar in den Gewahrsam des Kommunal -
Verbandes verbracht werden können , sodaß sich ihre vorherige
Ablieferung an die Amtskasse erübrigt .

Badische Chronik .
: : Karlsruhe , 20 . April . Da sich der (Gesundheitszustand

der Klauentiere in den Hinterländern Oesterreich-Ungarns ge -
bessert hat . ist das mit der Verordnung vom 29 . Mai 1914
erlassene Verbot der Ein - und Durchfuhr von Nauhsutter und
Streumaterialien dieser Herkunft vom Großherzoglichen Mi -
nisterium des Innern mit Wirkung vom 1 . Mai 1916 aufge -
hoben worden .

X Durlach, 2 . April . Das Residenz -Theater im . .Grünen Hof "
hat für die Osterfeiertage ein hervorragendes Festprogramm in Aus¬
sicht genommen. Für Ostersonntag sind fünf Dramen vorgesehen :
„Vom Licht zur Finsternis "

, „Das Schicksal des Bergmanns "
, „Ge¬

brochenes Her?»
"

, „Die Furcht vor der Freude " und „Ruth " ( biblisches
Drama in 1 Akt ) . Der humoristische Teil bringt „Vater und Sohn "
sKomödie) , „Kurzes Glück"

, „Christian ist eingeladen " und „Don
Quichotte" (Märchen in 8 Akten) . — Ostermontag werden die vier
Dramen gespielt : „Die drei Kusinen"

. „Der Trauermarsch "
. „Die

Friedenspfeife " und „Die Spur des Ersten"
; außerdem „Das Liebes-

barometer " ( Lustspiel ) und „Die Wogen des Meeres " ( entzückende
Naturaufnahmen ) . An beiden Tagen werden ferner die neuesten
Krie^sbilder gezeigt.

HP) M«nnhei» . 20. April . Der fast vollzählig aus allen Teilen
des Reiches von 7g Rechtsanwälten beschickte v «rtreteet «g des d«ut-
schen AnW»lteverei «e sprach sich . auf Antrag de» Mannheimer Ver-
treters einstimmig dahin aus . dafi es im Hinblick auf die Wirtschaft -
liche Lage des Vaterlandes Pflicht der Anwaltschaft ist . auf die Ver -
meidung des Bargeldumlaufs im Zahlungsverkehr hinzuwirken durch
Beteiligung am Postscheckverkehr , geeignete Belehrung des Publi -
kums, entsprechende Antrage bei Behörden und andere den örtlichen
Verhältnissen angepaßte Mahnahmen .

© Mannheim . 20. April. Das Gr . Bezirksamt hat dem Kauf -
mann Adolf Thei» von Schlüchtern, z . Zt . in Mannheim , den Handel«-
betrieb mit Sämereien und landwirtschaftlichen Erzeugnissen untersagt ,
desgleichen die Beteiligung an : inem derartigen Handel. Vor
der hiesigen Strafkaminer wurde der bei dem Prinzen von Sachsen -
Weimar angestellt gewesene Kammerdiener Eugen Barte !» von Riga
wegen Betrug und Untreu- zu einem Zahr « efaiW,!» verurteilt ..
Bartels hatte es lange Zeit hindurch meist : rhaft verstanden, seine«
Verfehlungen zu vertuschen .

— Kehl. 19. April . Infolge des Ausfuhrverbot ? wurden gestern
ziemliche Mengen »»« Eiern »on der Gendarmerie beschlagnahmt, die
aug unserem und den benachbarten Amtsbezirken nach dem Elsaß ver-
bracht werden sollten, und an die Stadt Kc'hl abgeliefert . Die Eier
wurden heute morgen auf dem Markt durch die Etadt zum Preise von
18 Pfg . für das Stück an hiesige Einwohner verrauft .

~ SS «?Heim , 19 . April . Bürgermeister Hauptmann Heeg ist
kürzlich von einem bäuerlich «» Unfall betroffen worden und zwar
als er im Begriffe war , « inen Heimatsurlaub zur Erledigung mannig-
fach :r Berufsarbeiten anzutreten. Auf der Fahrt zum Bahnhof in
Nordsrankreich erfolgt durch Verschulden >? !nes entgegenkommenden
Autos ein Zusammenstoß , wobei Herr Heeg einen Bruch des rechten
Oberarms , sowie der linken Hand erlitt .

— Konstanz, 19 . April . Die Mitglieder des Einkaufsvereins der
Kslonialmarenhändler in Konstanz haben beschlossen, an den Wochen-
tagen eine Mittagspause eintreten zu lassen , indem sie ihre Geschäfte
von 12 bezw . 12 !4 bis 1V3 Uhr schließen . Weitere Firmen der Branche
werden später sich diesen Einrichtungen anschließen.

_L Ks » der Insel Reichenau , 19. April . Am Dienstag ver -
«« glückt « in Oberzell der KKjährige Landwirt Ke« ilian Uricher
beim Dungführen dadurch , daß das Jungvieh sich losriß und
durchging und dabei der Wagen über den alten Mann hinweg -
ging . Er wurde bewußtlos in das Oberzeller Pfarrhaus ge-
tragen , wo ihm durch den Jnfelarzt sofortige Hilfe zuteil wurde .

Die Strafverfslznnz se « ew Kriegsteilnehmer .
| ( Karlsruhe , 20 . April . Die Erlasse über die Begnadig -

Kug von Kriegsteilnehmern und die Niederschlagung von Straf -
»erfahren gegen Kriegsteilnehmer finden nur auf Angehörige
des Deutsche» Heere» und der Deutschen Marine Anwendung .
Das Justizministerium hat jedoch die Staatsanwaltschaften
angewiesen , auch Strafverfahren gegen Kriegsteilnehmer , die
dem Heere oder der Marine eines mit Deutschland verbündeten
Staates angehören , bis zur Beendigung des Krieges oder frü-
herer Entlassung der Kriegsteilnehmer aus dem militärischen
Dienst ruhen zu lassen und bei gerichtlich anhängigen Ver -
fahren entsprechende Anträge an das Gericht zu stellen , wenn
nicht die Fortführung des Verfahrens durch die Interessen der
Rechtspflege unbedingt geboten erscheint . Die Entscheidung
darüber , ob ein Fall der letzteren Art vorliegt , ist beim Justiz -
Ministerium einzuholen .

Die Verwertung der beschlagnahmte « « etreide -
und MehlvorrLte .

: : Karlsruhe . 19 . April . Im Einvernehmen mit den Mini -
sterien des Innern und der Finanzen hat das Justizministerium
bestimmt , daß die dem Staate für Verfallen erklärten Getreide ,
und Mehlvorräte von der Strafvollstreckungsbehörde der für
ihren Sitz zuständigen Amtslasie zu überweisen sind , die sie zu

Inserate für die Samstag - Mittag -
ausgäbe bitten wir möglichst
schon bis heute Donnerstag
abend aufzugeben .

Aus der Residenz .
Karlsruhe , den 20. April .

$ Seine Königliche Hoheit der Großherzog hörte gestern
die Vorträge des Geheimen Legationsrats Dr . Seyb , der
Minister Dr . Freiherr von Bodman und Dr . Nheinboldt , sowie
des Präsidenten Dr . von Engelberg .

r : Der Verkauf von Speiseeis in» Umerziehen . Eine amtlich«
Mitteilung besagt : Der Verkauf von Speiseeis auf öffentlichen Stra »
gen und Plätzen ist vom Grogh. Ministerium des Innern verboten
worden . Zuwiderhandlungen werden mit Gefängnis bis zu sechs
Monaten oder mit Geldstrafe bis zu fünfzehnhundert Mark bestraft.

® *> Ersatzmittel für Seife . In den Frühjahrsmonaten findet üb-
licherweise die Reinigung der Wohnungen von Staub , Schmutz , Ruß
usw . statt . Ist nun auch die Seife knapp und teuer geworden , so gibt
es doch unter den noch immer erhältlichen Reinigungsmitteln eine
Anzahl , die sehr wohl als wertvoller Ersatz dienen können. Sa wer-
de» alle weihlackierten Möbel . Türen , Fenster , Fensterbretter , weiße
Tonöfen usw . ohne große Anstrengung tadellos sauber, wenn sie mit
Schlemmkreidewasser von milchiger Beschaffenheit abgewaschen wer-
den , dem man auf 5 Liter einen gehäuften Eßlöffel voll in einer Tasse
kochendem Wasser aufgelösten Borax beifügt . Bei Verwendung der
viel billigeren , ungereinigten Schlimmkreide übergieße man diese mit
heißem Wasser , quirle sie auf und lasse sie durch ein dichtes Leinentuch
laufen , um sie dann erst mit dem üblichen Wasser zu verdünnen . Für
andere hell- und dunkellackiert« Möbel , Türen , Fenster und Oefen
verwende man dagegen eine Lösung oder Abkochung von Seifenrinde ,
auch Panamaspäne oder Quillayarinde genannt , die eine vorzügliche
Reinigungskraft besitzt und namentlich fettigen Rußansatz rasch besei-
tigt . Weiter ist reines Borazwasser , Salmiak - oder Sodawasser zu
nennen , das ebenfalls , entsprechend stark verdünnt , ruß - und schmutz -
lösend wirkt , ohne die Farbe , bezw . Lack usw . anzugreifen . Das Rei -
nigen der Gardinen , das von erfahrenen Hausfrauen seines großen
Seifenverbrauchs wegen stets gefürchtet war , muß heute unter dem
Druck der gebotenen Sparsamkeit fettreicher Seifen ebenfalls in ver-
änderter Form bewirkt werden. Sie werden zunächst zur Lösung des
Staubes in ein reichliches , oft zu wechselndes Wasserbad gelegt, dann
in ein lauwarmes Bad von Salmiak - und Sodawasser , unter Zusatz
von recht heißem Wasser gelegt, in diesem möglichst rußfrei ausgc -
waschen und geschwenkt, wieder mit klarem Wasser gespült und dann
erst mit kochend heißem, fetten Seifenwasser übergössen und weiter
behandelt , wie üblich .

: : Sommerzeit und Eisenbahnverkehr . Während sich die Ein -
führung der Sommerzeit bei den deutschen Eisenbahnverwaltungen
ohne besondere Schwierigkeiten vollziehen wird , dürste sich der Ueber-
gang der Züge über die Reichegrenzen nicht überoll gleich leicht ge-
stalten . Unmerklich wird der Uebergairg von der Winter - zur Som -
merzeil in Bulgarien und der östlichen Türkei vor sich gehen, denn in
diesen Ländern herrscht die osteuropäische Zeit , bei der die Uhr ohne-
hin eine Stunde vorgeht . Gleiche Zeit mit uns , nämlich dir Mittel -
europäische haben Oesterreich -Ungarn , Bosnien , Serbien , die westliche
Türkei , die Schweiz , Luxemburg und die skandinavischen Länder ,
während in Belgien und in den Niederlanden die Uhr nach der West-
europäischen Zeit eine Stunde , bei Einführung der Sommerzeit also
zwei Stunden , nachgeht. Während Oesterreich -Ungarn der Einführung
der Sommerzeit zugestimmt hat , verhält sich die Schweiz, wie in
diesen Tagen schon berichtet, noch abwartend , bis man sich in
Frankreich darüber entschieden hat . Mit den anderen Ländern muß
noch eine Verständigung herbeigeführt werden , was man in Eisen-
bahnkreisen für durchaus möglich hält .

= Der Wert des Hackens. Das Hacken der Gemüsepflanzen ist
eine

'
der wichtigsten Arbeiten im Garten . Zweimal Hacken, kommt ,

wie ein hervorragender landwirtschaftlicher Fachmann sagte, einer
Salpeterdüngung gleich . Das Hacken hat den Zweck, den Boden zu
lockern und die Feuchtigkeit zu erhalten , weiter wird die Durchlüftung
gefördert , durch die das Gedeihen der Bodenbakterien , besonders der
salpeterbildenden erreicht wird . Durch das Hacken wird aber auch
die Unkrautbildung gehemmt und vorhandenes Unkraut vernichtet.
Es empfiehlt sich, das Hatten des Bodens rückwärts gehend vorzu-
nehmen, da sonst die behackten Stellen wieder festgetreten werden und
der eigentliche Zweck des Hackens , Lockerung des Badens , vereitelt
wird . Das Hacken erfolgt cun besten während eines leichten Regens .
Sonst muß nach dem Hacken gegossen werden . Man hackt die ein-
zelnen Beete etwa aHtf 2 Wochen . (

# Fußballspiel . Am Ostermontag spielt K . F . V . I . sein erstes
Rückspiel in der 2 . Riurde um den eisernen Fußball und zwar gegen
Fußb . -Kl . Daxlanden 1 . Beginn 3 Uhr auf dem K . F . V . Sportplatz
gegenüber der Telegraphen -Kaserne.

-H- Oster- Festkon^erte. Am Ostersonntag und Ostermontag , je-
weils nachmittags von < —7 Uhr wird die Kapelle des Ersatz -Baiail -
lons , Landwehr -Infanterie -Regiments Nr . 109 zwei große Fest-
konzerte im Stadtgarten , bezw . bei ungünstigem Wetter in der Fest -
Halle , veranstalten . Die hierfür aufgestellte, dem Charakter der Fest-
tage entsprechenden Vortrags -Ordnungen , sehen neben klassischen und
zeitgemäßen Musikstücken Soli für Flöten und für Flügelhorn vor,
sodaß sich die Konzerte bei den allseits anerkannten künstlerischen
Leistungen der Kapelle eines lebhaften Zuspruchs erfreuen dürfen .

# > Der Gesangverein Badenia veranstaltet am Ostersonntag ,
abends Vi7 Uhr , eine Familienzusammeiikunft mit Konzert usw . in
der alten Brauerei Kammerer ( Näheres siehe Anzeige.)

Karlsruher Strafkammer .
A Karlsruhe , 18. April . Sitzung der Strafkammer IV . Vor-

sitzender : Landgerichtsdirektor Dr Reiß : Vertreter der Staatsanwalt -
schaft : Landrichter Dr . Haunß.

Der Kaufmann Georg Konrad Pfündl aus Regensburg stellt«
gemeinschaftlich mit einer Fnm die Be-stickung von Schulterklappen
für Uniformen im Austrage des KriegsbeAeidungsamtes her. Die
beiden Unternehmer schafften sich nun eine neue Stickmvfchine gemein̂
sam an . Von dem Kostenbetrag sollt« jeder Teil die Hälste bezahlen.
Pfündl hatte es übernommen , die Maschine zu besorgen und er pflog
deshalb den Brisftvochsel mit der Maschinenfabrik Die Maschine
kostete 330 Mk. Pfündl fälschte aber in dem Schreiben der Fabrik den
Betrag auf 530 Mk ., sodaß er der Frau auf ihren Anteil an dem
Kaufpreise 100 Mk. zuviel abnahm . Wegen Betrugs wurde Pfündl
zu 6 Wochen Gefängnis verurteilt . Die Angelegenheit hatte früher
einmal die Strafkammer beschäftigt, das damals beschlossene Urteil
war aber vom Reichsgerichte aufgehoben und an die Strafkammer
zur neuen Verhandlung verwiesen worden.

Der Maschinenmeister Eduard Weber aus Teplitz-Schönau war
wegen Betrugs von dem Schöffengericht zu Rastatt zu einer Gefäng-
nisstrafe von 4 Wochen verurteilt worden . Weber hatte gegen eine
Uhr im Werte von 25 Mk. 12 „altrömische" Münzen vertauscht. Als
dann der Krieg ausbrach , wollte der damalige Besitzer der Münzen
diese bei einem Münzhändler verkaufen. Bei dieser Gelegenheit
wurde festgestellt , daß die Münzen gefälscht sind und daß Weber sie
bei einer Nürnberger Firma zum Preise von 80 Pfg . bis 1 .SV Mk .
gekauft hatte . Weber hatte ähnliche Schwindeleien auch anderwärts
begangen und ist deshalb bereits von der Strafkammer des Land- '
gerichts zu München-Gladbach verurteilt worden . Gegen das Urteil
des Schöffengerichtes in Rastatt hatte Weber Berufung eingelegt . Die
Strafkammer ermäßigt « daraufhin die Straf« auf eine Geldbuße von
ZU Mk. oder zu 6 Tagen Gefängnis.

Der Landwirt Benjamin Winter aus Balzenbrücken und feine
Schwiegertochter Anna Winter geb . Braun aus Altberg hatten sich
der Blutschande schuldig gemacht . Benjamin Winter wurde mit
6 Monaten , Frau Winter mit Z Monaten Gefängnis bestraft .

Der l>5jährige Landwirt Johannes Fischer aus Karlsdorf ver-
ging sich in den Iahren 1007 , 1908, 1909 und 1912 an sechs Mädchen
im Sinne des 8 170 Ziffer 3 St .-G .-B . Wegen Sittlichkejtsver -
brechen« wurde Fischer zu einer Gesamtstrafe von 7 Monate« Gefäng »
nie, abzüglich 3 Monaten Untersuchungshaft , verurteilt.

Ein Russe , der sich Ernst Angust Koller aus Gorsdy nennt , war
von dem Schöffengerichte zu Baden wegen Beleidigung eines Schutz-
mannes und wegen deutschfeindlicher Kundgebung zu 5 Wochen Ge¬
fängnis , abzüglich 4 Wochen Untersuchungshaft , verurteilt worden .
Koller war von dem Schutzmann unter dem Verdachte des Bettels
verhaftet worden , hierbei äußerte sich Koller dem Beamten gegenüberin beleidigender Ameise und sprach den frommen Wunsch aus , es möge
ein Gewitter kommen und das ganze deutsche Reich zusammenschlagen.
Vor dem Schöffengerichte hatte sich Koller auch wrgen Urkunden-
fälschung und Vettel zu verantworten , wegen dieser Beschuldigungen
erfolgte Freispruch. Gegen das Urteil legten die Staatsanwaltschaft
und der Angeklagte Berufung ein . Beir»e Berufungen wurden von
der Strafkammer verworfen.

Fabrikarbeiter Karl Hof aus Hagcnbach war u?egcn Körperoer »
letzung vom Schöffengericht zu Karlsruhe zu 13 Mk . Geldstrafe oder
zu 3 Tagen Gefängnis verurteilt worden .

Der Taglöhner Philipp Heß aus Seckbach war wegen Belci »
digung und versucht«, Erpressung vom Schöffengerichte zu Bruchsalunter Einrechnung einer von der Strafkammer in Mannheim erhal -
tenen Gefängnisstrafe zu einer Gesamtstrafe von 1 Zehre 4 Monaten
Gefängnis , abzüglich der erlittenen Untersuchungshaft, verurteilt
worden. Heß , ein schwerer Junge , behauptete , mit einer Aufseherinin einer Strafanstalt ein Verhältnis zu herben . Er versuchte durcheinen Drohbrief von der Frau ein Darlehen von 20 Mk . zu erpressen.
Gegen das Urteil des Schöffengerichts legt« Heß Berufung ein. Sie
wurde heute von der Strafkammer verworfen.

Der M .ifchirrenarbviter Franz Anton Bastian aus MichcIbach
hatte in Mühlburg gebettelt und war deshalb vom Schöffengerichte
zu Karlsruhe zu 5 Wochen Haft , abzüglich 3 Wochen Untersuchung?-
hast , verurteilt worden . Außerdem soll er nach der Strafverbüßungder Landespolizei überwiesen werden. Geg«m das Urteil legte
Bastian Berufung ein. Sie wurde zurückgewiesen.

Auszug ans den Standesbnchern Karlsruhe .
Eheaufgebote:

18 . April : Georg Keller von Mannheim , Zementeur in Mann -
heim, mir Kath , Biegi von Mannheim . — 19. April : Josef Spranzvon Sickingen, Rangierer hier , mit Marg . Schaich von Dossenheim:
Frdch. Reuer von Eppelheim , Feuervers .-Znsp. hier , mit Johanna Ban
von hier .

Todesfälle:
Iii. April : Karl Welz, Schlosser , Witwer , alt 50 Jahre . —

17 . April : Elise Göbelbecker , Kleidermn . , ledig , alt 39 Jahr « : IdaAlbert, alt 30 Jahre . Ehefrau des Schneiders Phil . Albert; Fritz,alt 2 Jahre , V . Wilh . Weidenhammer . Wirt : Johann Daum , Kut -
scher , Witwer , alt 73 Jahre . — 18. April : Therese Schmidt, alt 49
Jahre , Ehefrau des (5el>. Kriegsrats Eug . Schmidt : Elise Frey , Km -
toristin , ledig , alt 19 Jahre : Jak . Feuchiwaiwer . Student , ledig , alt
22 Jahre .

Beerdigungszeit uiid Trauerhaus erwachsener » erstorbenen.
Donnerotag , den 20 . Avril 1916. VA Uhr : Julie Geßner , Kauf-

manns -Ehefrau . von Pforzheim . Feuerbestattung .

Wasserstand vcs Rheins .
Schi^ erinlel . 20 . April morgen ? 6 Wir 2,50 m <19. April 2, 52 m)Kehl . 20 . April morgens 6 Ul,r 3. 46 ( 19 April 3 .28 m )
SKajft « , 20 . April morgens 6 Uhr ö,27 m ( 19 . April 4 97 m)■Ulatmftetm . 20 . April morgens K Udr 4. 51 m ( 19 . April 4 .22 m)

Vergnügung ?- und Vereins -Anzeiger .
Donnerstag , den 20. April

Männerturnverein . Zusammenkunft im Moninger.
Schwarzwaldverein. Vereinsaberw tm Moninger . Konkordiasaal.V-r. ehem . gelb . Dragoner . 8 '/- Uhr Vereinsaveno im Reichskanzler.

Freitag , den 21 . April
Christuskirch « . 8 '/« Uhr Konzert des Kirchenchors .

9W

Saö Salzschlirf
bei

Julöa.
Kurzeit I . Mai bis 1, Oktober .

Altbewährtes Aaö gegen
Hicht- unö StoffwechfeUeiüen.

Salzschlirfer Bomsazws zu Hauskuren überall erhältlich. Kurzeit 1 . Mai bis 1 . Oktober .
Sie II - IIS : und Tage beuten « u

Zsi2Lek ! irlsr Somtszius !wichtiger eine Untersiützung der Srunnenku ? mit
Der neue Saöehof. Jba

Alle Drucksachen frei üurch
öie Kurverwaltung .
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1682 -5>« x »Erstand .

Karlsruher
Männerturnverein .
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Aßkll -
Setdii

unter dem Protektorat Er .
Großh . Hoheit de? Prinzen

Ma »,- von V >iden .
Svortplkie nn der verläng

Moltkestraße . 4659

© fterwanta * :
Eiserner Kußball

K . F . - V . i . seies

F.'Ki!lö HiMW s,
auf dem K . F . - V .- Platz .

Veftinn » Uhr .

Gemütliches B '^
rui »i,es Hei « !

Mäßige Preise !
Fsmwsmm SchWh

MenzekschAMd
Sei St . B ! « s! e « .

. Studierende d . Tech« . Hoch -
schule Ärit . d . buni . Ghmn . ,
«W MilMt

^lnaebote utir . $fv . 4880 l' e ^örd .frtf wefrfiflftäff . b . „ Bad . Presse ".

auch in ganz weiten Z? !immern ,ante St . 4 Jt .
JS ftartftr . 25 . 1 Tr . Saael .
Gesundes , kräftiges , C $ T <* S

neugeborene ? « » 111 »
wird in mir «iite Offene ab¬
gegeben . ©AtifH . Angebote
{•" ♦et Nr . 014800 nn die Ge .
^ tsstpITf her ..B ad . Preise ".

Heixat .
Landwirt . 45 Olalire. wünscht

L » nettem , charaktervollem
Fräulein im Alter von 30—40
Junten zweck? spaterer .Heirat
gekannt zu werden . Angeb .

Bild unter Nr . B14285
« » die Ges ^ ästssielle der ..Ba .

Presse " erbeten .

. . Wegen mangelnder Beschäf¬
tigung sind Moder :?:

.Wnschriinke
? nherst billig abzugeben . Gess.
Anfragen nuter Nr . NW)« an
° l, Geschäftsstelle der . Bad .
Presse " erbeten . i .Z

Drea -
l^hr gut erhalten , Breuriabor .
ichone» Rad . Freilauf , sofort
aanz billig su verkaufen .
^ 14315 » ckiüt' eiislr . 5!l

'
Ho ?.

Fahrrads
?ehr gut erhalten , mit Torp .'" keil .- billig zu verkaufen ,

« erwiafr . « . !!. St . . r .i
fe ^ öaslampe
rMp ?Ldstil ) . ar .fein .Reisedecke,
Wblienforb . Handtasche . Trep -
benltuhl billig zu verkaufen .
.2,14311 gftiiiwcntitafic 10.

Riufccrliegniaft . fcfcün, tvio
^ « Dgraphiirlie Artikel .
^ aviuen . Platten , und ver -
' ch-eo . billig zu verk . BI4SVS
— P utliystr . l . •it .

•Vcrren » ^leberzAxr , SP. ä
■% iyüi are B . Fig . . 8 m . ;

3€iM»vR><.TrfcT̂ a ^
q
Ii* »

h
Jpcifec Vollb ?use . ivic ?i£ u, $ M i ,

te 'SÄ
f -^ eichlufc , Utöfee 46 . zu

; blaueS aeine « ---Zacke «»
joitunt Ii) m ., hellgraues,schön .
Mtfeitäm , m .42 , gu 10 Mk . .
i o JS®® «XaienJottüut . loie neu .
V Mk. ? 7. « ötlftr . 25 . eine

T>fi Tr - « l . BU82P

Abendkurs « .
Am 1. jeck Wo
nat» betauen
neue Kurse .

Stenographie und K
M&scfolaeaschreibeB 5 !

Rttüdschrif) , Uaufn». Rechne« .
Wschse !- un <( Sclieekkuitrie,

K« nt6 -Ktrrer .tiehr « etc.
Ausfuhr ]. Auskunft u . Prospekt gratis durch die Direktion der
Handels -Lehranstalt und Töchter - Handelsschule

„Merkur ", Karlstr .13
Karlsruhe nächst dem Moninger Teleph . 2018.

ODGMWUMÄ

Todes - Anzeige .
Statt besonderer Mitteilung .

Am 18 . April entschlief nach schwerer
Krankheit friedlich und gottergeben unsere
liebe Tochter und Schwester

Amalie Reihland .
Lehrerin am Lyzeum in llöln-MSIheim .

TtraßVura . ( Els .) ™ . , 1916
Cöln - Mülheim . •lptü ™ lb "

1600a

Spanisch
Deutsch - Tpanier erteilt Unterricht in Spanisch
und übersetzt Schriften und technische Kataloge .
Angebote unter Nr . S514291 an die Geschäfts¬
stelle der . Badischen Presse " .

Baden - Baden .
BaiinMöie ! Stadt Baden
rechts b. Bahnhof . Feines Famil . - u .T ourist . -Hötel .
Modernes Cafe - Restaurant mit erstklassigenBieren .

Zimmer Mk . 2. 5Ö . — Zentralhoijcung.
1593 .2 .1 Hochachtuntsvoll E . Rftßlcr .

litis © © ist Stemli
Es empfehlen sich :

860 Mtr . üb .
dem Meere .

151U .3. 3

M Bären. Sctiwf) zvald- Eg!el . Hole! Titisee.

Aivtit - EtilSWmOheim
empfiehlt 14438*

8kW AanM . Keömme . Beilcheaslt. 21 Ttl. 2718 .

Oster - Geschenke
in Uhren , Gold - und
Silberwaren , Tafel¬
bestecke , Kaffee - u .
Teelöffel , Sehftpf -
! off Ol in großer Auswahl,
Treuringe in jeder Preis¬

lage . geldene Ringe von 4 Mk . an , empfiehlt

0firisf . Fraäakf ® ? Goldichmied ,
Kalser -Passaue 7 a Karlsruhe . »». Katser -Passaee 7 a.

ohne Fett , ohne Butter, ohne Speck,
nur im eigenen Saft ,

brate » , schmoren , lochen Sie in der

1 Kockibuck, « it 5 Vrobetiite « mit Mk . .
Garantie für vollen Erfolg .

Zu haben bei EdHHurBdl Eberhard ,
HauS - u . Küchengeräte - Magazin .

4272 .6.4 LudWi «S» la «s 46f ».
IW » Versand gegen Einsendung von Mk . t .S« . VC

Ich kaufe
f » r »K)8firfn >i getrag . Herreu¬
kleider , Stiefel . Nhre « SS« f=
fe* . W» Ib , Plitina , Silber u.
Brillanten , üntf » rmm , Let¬
ten , iffäfttl . ganze Havslial -
lunaen , Psantzscheine , Gebisse
U. I'ezaftlr liierflir . weil
nrüfjte Geschäft die hechsten
Preise . Ges . Anpebite erbit -
tet erste » und größte «
8h = h . Berk « ufszesch8fl

Lcto . Markgrafenttr . 22 .
14 -240 Tf ( fSH»n 2015.

Gebrauchte MHer .
»wie stanze Bibliotkieken kauft
stets Suchhantlnng von
? rnb « in ^ ^ » " bnr «. « I7 .>

WeMreiber
für die Vise » aie »erei ?,u
baldigstem Eintritt «e -
su<Iit . Kriegkinvalide mit
guter Handschrist bevor -
zugt . AnaedotemitZeug -
niSabjchriften .Angadeder
Gelialtsansprüche u . Ein -
trittSzeit an 4S57 .2.1

Mtschiukiidin - GksküschM
tinrlsruhr .

A«ttfm8nn. Berein sür
weibliche AnßestMe.

Erbpri » zenstr « ße Zß . II .
Televk !« ,! 1449.

Vcre >' » e>« dc «1» ic ^ en ^ reita «
Nbr. Kosten ! . Stellenver-

mittlung für Mitglieder und
Prinzipale . — Sprechstunden

tätlich von ' i.,10—1 Uhr .
ÄZir suche» ? nm sofortigen

Eintritt einige jüugere

Konsttukteure
<«uch 5kriesSÜeschiivi «le >

mit praktischen Erfahrungen
i» Äonstrultion und Äau von
ArbeitSmaschiilen . Antfübr -
liche Angebote mit Zeugin » -
al ' schrikten . sowie Angabe der
Gebalttansprüche u . deö frühe¬
sten Eiutrittitermmes erb .
Dadische M « schwenf -,bnK

155« aL.?

Herrenhut - Reparaturen , spez.
Panama , eingearbeitet ist.
Gute Bezahlung . NäbereZ bei
ftr « « Stinnps . Heidelberg ,
Bergüeimerstr . 1t) . B14108

rer. Ie,

finden sofort Beschäftigung
Sieuba » HsMvttrgee

! S87a Zimmerftrahe .

sür IG » oder auch ;t2scitigc Assifi « . Bauer »

sche Maschine für over

balvij ^ teu Eintritt gesuefat bei

F . Thiergarten , „POische Presse
".

Postdirektor Neißland
und ffrau .

Ernst Reihland, Feldunterarzt .

Ti- chtig -s Reinliche Frau
mit einem Kinde zum L^rot -
auftragen gesuciit . B14301

Näheres Leovoldstr . 1>>.

{
welches Stenoaraphi « . ^
Masrhinenschreiben und ^

O Vnchsühr . verstebt , sofort

♦
gesucht . Zu sprechen i
Werktags mittag von v

? 2- 7 Uhr . 4555 ♦
y Busch, Erbprinzrnstr . 31 . ^

«mMe SIMMi !
Besticht . «J14279

Kriegen,traste 2T . S . St .

Gute Köchin
für größeren Betrieb gesucht .
A nn . h . Nr . 1014293 a . d . Ge »
sckaftsitelle d . „ » ad . Presse " .
C3C3II OIIOnSQHOIlOD

l AU KWn =
- oder Wirtschafterin . =
Q die etwas Hausarbeit Q- mit übernimmt , für -

Q größeren Herrschaft!. Q- Haushalt an kl . Ort am -

g Rhein zum 1 . Mai g«° ^
- sucht , ebenso ein <e» -

Q snnbes . , n» erläkst «es Q

11 . HzssMchen . Z
- Zu melden -

Q Nawack- NalagelZ .l .St . , Q
- nachm . zwischen 2 bis —

0 4 Mr . 1601O.2.1 Q
DoiionaaaöiiotioD

Ein im Haushalt und in der
Küche wohl erfahrene ».
gesittetes Mädchen .
in den 30er Jahren , kann eine
gute Ttelle finden . Nur solche,
mit entsprechenden Zeugnissen
wollen Anaebote unt . B14Z94
an die GeschäftSst . der . Bad .
Prene " senden .

Mädchen -Gesuch .
Auf 1 . Mai wird ein brave « ,

fleißiges Mädchen für alle
Hausarbeit nesncht . 4651

Zu erfr . «kaiserstr . IS . lll .
Einfaches , flcibigeS . gesetzte«

Mädchen . dnS selbständ . einer
grö « .. einfach . Küche vorstehen
kann , findet sogleich Ätelle .
VI4220 Krcwzftr . 1fi. 2. St ."

Zu kinderlos . ,älterer Familie

ein Mädchen.
welches büraerl . kochen kann ,
willig häuöl . Arbeiten über -
nimmt , per 1. Mai aeiucht .

Näheres Marksraieniir . 41 .
2. Stock. B1424B

Tüchtiges , ehrliches

WSdchen
für Küche, Haushalt und etwas
Näben auf 1 . Rai gesucht .
4-65f> ftiiirrsir . 107 . II.

r

tüchtiges , fleißiges , das schon
längere Zeit in Stelluna war
gesnch .' auf 1 . Rai . B14303

Srtiiinenstr . IS , L. S >.

TWiigc

sür Qstern und die nächsten
S » n « t « «e lgute « Wetter vor -
ausgesetzt ) gesucht durch 4548

Etüst . « r » eit « amt
Zührinsrrfir . ^ vst. 11t.

Hn Kochstäulein
für Motu «esuckr . 4101 .2.1

Klein . ..Arautenelt ".
Karlfri ^vrrckistr. 1 .

Himer od . MäSchen
ffir 3— 4 Eid . lüglich « efiichr .
Porzusi . porn >. od? r ii —% lUir .
'yi4üfeb Asrk !>r « ^ o M .

Rüchenchef
sparsam . , tüchtig . , militärsrei .
sucht Stelle auf 1 . Mai . A » -
ncbote unt . Nr . B14Z14 an d .
(^ eschästsiiell ? d . Bad . P resse .

I » nfte ? Mann Mrieg » i «vn
lide > sucht Besch »ftigniiff in
den Abendstunden , lvenn mögl .
Heimarbeit . Schriftliche oder
anderweit . Betätigung . Ange -
böte erbet , unt . Ar . B14300 an
die GeschäftSst . d . . Bad .Pr - sie " .

Schumnnnstr . II » II .

Herrschaftswohnung

m . Zubeh . u . Gartenantl . j
Scknmannstr . 8 , IV,

per sosort zu vermieten .
Zu erfr . Wilhelmftr . 57 .
Telepbon 185 . 536*

Zwei od . vier elegant miibl .
Zimmer mit od . ohne Küche
u . Badbenübung auf 1 . Mai
od . früher zu vermieten . Au -
zusehen nachm . B1252ti

Gartenstrafie 44 . II .

Schöne Hinter !,ausw -hnun -
-Kii von 2 u . 3 Zimmern auf
I . Juli zu vermieten . Näh .
?! 1404k, Rudolfsir . 9 . 2 . St .

<? i„ nmmer - NZobnnng ist
Kaiferftr . 28 . 4 Treppen hoch ,
auf 1 . Mai um den Preis von
15 Mk. monatl . zu Venn . 4500
Adlerftr . 27,3 Tr . , 2 Zimmer -
raahnung mit Zubehör auf 1 .
Juli an kleine Familie zu
verm . Näk>. 2 . St . B14269

) ungee Mann
mit höh . Schulb . u . Cinj .-Z . ,
sucht ÄnfanaSstell . auf kaufm .
Büro oder Bank sof . od . spät .
Angebote unter Nr . 9914111
an die Geschäftsstelle der ..Ba -
disckeii Prene " erbeten .

Iungsr Mann
LS Jahre , Schwvzer , groß u.
kräftig , der schon auf elektri -
scher Freileitung gearbeitet b-,
sucht auf sosort Stelle auf i

' ol.
cher. GuieS Zeugnis vorhan »
den . Angebote mit Lahnau -
gäbe erbeten an B14101

Marti » Senn . WegqiS ,
Kt . Liizcrn . Schweiz / »

Kontoristin,
mit gut . Zeuqn ..bereits 2 .Jabre
aukÄontor einer Zigarrenfabr .
tätig , in Stenographie und
Maschinenschr . perf ., Exped . u .
Zollw . ic . durchaus bewandert ,
sucht per 1 . Mai oder später
Stell « «« , evtl . in gl . Branche .
Angebote unt . Nr . B14204 an
die Geschäftsstelle der „Bad .
Presse " erbeten .
AeuKcrst tücht . KriegerSfrau .

die längere ?iahre ein großes
Geschäft geführt hat , sucht für
sofort od . sväter eine größere

Filiale
gleichviel welcher Branche , zu
übernehmen . Größere Kau¬
tion kann gestellt werden .

Angebote erb . unter B13K79
an die Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse "

. .

Wiihe , rudm 8ms
gesucht für HauSurveit .
HanS 'Thovastr . IS , T, recht «.

Zu oermictcir
■ ' '

L aden
zv vermiete«

i » guter Gesii >ästSIa «e
mit oder ohne Wohnung . Zu
erfragen Dnrlacher Allee <14 .
2 . Stock . Tel . 124. 4556

Wohnung oderBüro
} « vermiete » .

Frie drichspla « 10 ist die Woh¬
nung im erst , ^ berüeschoß , be-
steh, aul acht ' jimmern u . Zub .,
auf sofort od . ipäter zuverniiet .
Tie Wohuuna wird auch geteilt
i'6 Zimmer u . ?>ubehör !abpegeb .
u . eignet sich dann besondersfür
Büro,iwecke . Näb . beim Haue -
eiaeutümer i . 4 . Stock . l

Rriegstraße 71
Wahnun », 1 . Stuck iHochPart .)
fi Zimmer . Bad u . Zubehör ,
nebit Garte » sof. o. fp . zu ver -
mieten . Auzus . v . 10—12 u.
v . 2—5 Uhr . Zu ersr . Hirsch -
stratze 49. 2 . St . J10097
6 Dimmerwohng .
in schönster Wohnlage , ohne
Gegenüber , mit allem Zubeh . ,
Badezimmer , GaS . auf Wunich
elektr . Licht . Veranda . 1 . St . .
auf 1 . Juli oder später zu
vermieten . Näheret Büro
« » rnsand od . Parkstraüe 9 .

Stock . 4117

Angartenstr . 30, IV . St . . Bor
derhaus , schön .: Zweizimmer -
wohining mit Zubehör sofort
zu vermieten . Näheres IV .~ tctf . Itr .TS. _ 331 4289

II, b. b. harten »
,'traße . schöne 4 Zimmer¬
wohnung . Balkon . 2 Man¬
sarden und Zubehör , elektr .
Treppenbeleuchll, . per l . üuli
zu vermieten . Näheres Musi -
kalienbandlung r .
Kaiser - , Ecke Walditr . 44 » 4 .>

"!.4
!4 >' iierftr . lv1/ , schönevZiuim .-
Wohnung mit Bad, . Speise -
kämmer . Balkon , auf 1 . Juli
oder früher zu vermieten .
Näb . das . im 3. Stock . B, »?-.?

fittiftrstfltc 77a , III . schöne
große Bierzimmer .Wohnni .g
mit ? alk»n u . all . Zubehör
auf 1 . ^ uli zu vermieten .
Zu erfragen vari . B13830

» ananterftr . 3 neuzeutlich ein -
gerichtete 8 «der 'i Älmmer «
Wolmnng auf 1 . Juli zu ver¬
miete »!. B14271
Zu erfragen 3 . Stock.

Zu vermieten 1 schönes
leeres Zimmer sofort oder 1 .
Mai . Zu erfragen B14283

Werderstraße 55 . Part .
Zwei gut möblierte Zimm .

aus sof. od . sp . zu vermieten .
B14067 Lammstr . 6 . 2 Trei 'p .
Adlerstr . 18, Ecke Zähringer -

str . . 1 Tr . l . . erhalt , ordentl .
Leute gute billige Kost und
Wohnung . B14113

Auguttastr . 3 . 3 . St . . hübsch
möbl . ruh . Zimmer an beis.
Herrn sof. zu verm . B14115

Herrenstr . 2, part . . möbliertes
Limmer mit besond . Eing .
billig zu vermieten . B14170

Leovoldstr . 29 , 2 Tr . , ist ein
gut möbl . Zimmer mit Pen -
sion zu vermieten . B14P76

Lessingstr . 9 . II . Stock , zwei
möblierte Zimmer zusammen
od . einz . zu verm . B142 -14

Tcheffelstr . 59 . bei d . Kriegstr .,
ist ein möbl . Zimmer mit
bes. Eingang sofort oder bis
1 . Mai zu vermieten . Näh .
vart . . rechts . B142S2

Tteinstr . 18, pari . , ist ein
möbl . Zimmer mit bes. Eing .
auf sofort zu verm . B14258

Beilcheustrnße 35,1 . St . rechts ,
einfaches Zimmer , möbliert ,
auf sofort oder 1 . Mai billig
zu vermieten . B 14270

Werderstrgße 43 , IV , ist ein
schön möbl . Zimmer aus 1 .
Mai zu verm . ® 1418fl

WinterNr . 4 , pari . , nächst dem
.Hauptbahnbof . ist schön wöbl .
Kimmer sof . zu verm . B '" "'

Karl -Wilhelmstr . 54, o . Ge¬
genüber , BierziMmerwohng .
m . Zubeh . u . Balk . auf 1 .
Juli od . sriih . zu vermiet .
Ä137 -I4 Zu erfr . part .

? >» rkstr . 17, 2 Tr . lks . . schöne?
Eckzimmer mit Balkon sofort
zu vermieten bei Witwe ohne
Kinder . B14152

Kriegftr . 149 ist eine Sier .zim -
merwovnnng mit Zubehör i .
I . Stock auf Juli zu verm .
Nähe res II . Stock. B 1Z527

Kriegltr . 1% eleg . möbl .Wohn .
Ii . Schlafziinm . . Bad . elektr .
Licht , sof . z . verm . B131 II

V» ili >rstr . 3a ist «ine schöne
Mansardenwehnniig . 3 Zim¬
mer . Küche. Keller , an eine
kl . ruhige Familie z » ver -
mieten . 250 M . Näheres
daselbst oder Durlacher Allee
!■»■>. HI . B14281

Rankestr . 8 . Hth . . schöne Zwei¬
zimmerwohnung mit Zubeh .
auf 1 . Juli zu verm . Näb .
Luisenstr . 39 . II . B14047

Nlilnndilrefte >̂0 ist eine schone
2 ?»imiaerwohnu « gaufl . Mai
od. später zu vermiet . B14287

Waldstr . KK, Nückbau . II . St . .
ist ein 54 czm gr . hell . Lokal
auf 1 . Juli zu verm . Zu ersr .
Vorderh . . III . S t . B14291

Werderstr . 19 . Nähe Stadt
garten , ist Drei - »d . Äierz .-
W » hng . m . Zub . auf 1 . Juli
zu vermieten . Preis 500 u .
«SO JH. Erfr . II . St . B135S4

Willirlmstr . 53 ilt im 2. ^ tock
eine l Zimmcrwohnnna mit
Küche. Keller u . Zubehör sof.
oder auf 1 . Mai zu vermiet .
Näb . Wilbelmstr . 53 . I . B, . ,.n

Parkstr . 28 , III , Ecke Sofien
straße , ist srdl . Drei,immer :
WOh»Ä»1 m . Mansarve u
Bad auf 1 . Juli zu vermiet
Auzuseh . v . 3—2 Uhr . Näh
ftemigstr 7 . Tel . 717.

in kleines täuschen ,
in der Näbe Karls -
ruhe , mit elektr . Bahn -
Verbindung , zu mieten

gesucht . Angebote mit Preis -
angabe unter B14276 an die
(AeschäftSst. der . Bad . Presse ' .

E

WWierles Zi nmer
von Militär . Unterbeamten ge«
sucht . Vielleicht m . Familien -
anschluß . iÄefl. Schreiben unt .
B14ÄVi an die «Geschäftsstelle
der „ Badiscken Presse " .

Slrens foicTÄii
flicht einfach möbl . Zimmer
in der Nähe des Marktplatzes .
Ang . m .PreiSang . u .Nr .B14310
a . d . (^ esd' äftsit . d . Bad . Prene .

Bess. Frau wünscht
sür emige Zeit

Ausnahme
mit fachgemäßer Pflege sür
Mutter und Kind . (Äefl. An -
geböte unter B14277 an die
ÄeschäftSst . der „ Bad . Presse ".

Sillerivioriel Rüppurr >
eine moderne Treiz . - Wuhng .
Bad . Etagcnheiz . . Wartenant . ,
auf sof. od . 1 . Juli zu veriu .
Näheres Willirlmstraße 37..
1 . Stock. B14066

Unmöbliertes ^ inimer , aus
die Straße gehend , zu ver -
mieten , evtl , auch z»tm fh ' -
belaufbe,Vahren . B1422 !

Schwanenstr . 32 . II . Ttock .

iMe '
Seller'MtiÜle !

I mit «jus - u . Wasserleitung .
Ochiverstrafte ai , per so-
fort oder später zu ver -

Amalrenftr . 7
ist de»! 4 . Stiick Mi; •» Zimmer
u . Zubehör auf l . ,\ i!i ; zu
vermiete ^ , sowie i Maniar -
denwodnnn -z mit ü Zimmer
« . Küche . Evtl . tonnen beide
Wohnungen zusarn . vermietet
»verden . Äu tii ' nil i . !k. JJt.MJ

7. n mciiism ^ eitbou ' »in
zentiusstrßße '1 ist ciue schöne
: t Zimmer - W » l>n« ng mit
Bad . elektr . u . liiciSauf 1. .̂ uH
od . trüber zu vermieten . -4 J01 *

Näh . Ata ^ omiektra ^ e :: 7 .

miete »
selbst

frage »
oder Wilbeimftr
Telephon

da -

44 UM

WaldBtrafie -

Ostersotmtag . Oster -
aionta ? u . Dleaitae

Fräulein

Benny Porten
in ihrer neuesten mit
ipoliem Beifall aufge¬
nommenen Schöpfung :

Der Sieq
des Herzens
Schauspiel in 4 Akten .

mm mt WW
für Ii ' - 20 Pferde zu vermiet .
Angebote unt . ilir . « I4L66a .u d .
(öcichiir rgiie 'ifd . „ Bad Preise " .

Grus - e? möbl . Zimmer >c>s .
ob? r spater 5 » vrrm . *0142/7

M)i !; .- inHvrftr . III .

M üiWiekie5 Mm
au I . Mai « der später eocr .t : .
vr. iiwuirm Aoüiriztmcier rtadiu
dem Han ^ tdal 'nbof jutrrnnef .
B M** t !a « l » r !>eraft >. qü . i .

im Feindesland -
Aktuell 4«iö4

fi'ifiiiy ' l,juati . inwer . pari ,
besond . Emu .. t !t au öci -rn . od . ,
Dstme , im Zenn un ! i>. Sknd :
>u vermie : ? » . Außerdem u
eins . Zimmer billig , ersr
BlWkl Steinßr . !il , pact, , r. '

Liu i^siuidilll
übcrwälticcudür

Sclinnhcit u - mSrchcn »
haiter Pracht .



Salamander Schuhges . m . b . H. Berlin
Niederlassung : Karlsruhe i . B . , Kaiserstraße 167.

eu eröffnet .
Empfehle schöne separateWeinziltimer im 1 . Stock .

Hotel fiold . Ochsen .
Frau Weigand . 4372

Rsgenhau !minielr2 5o
°
23.7524 .5o

Cummlsniniel und Purinen

MöMeil . . . . . Mk . 16 .50

Idasseröldsfc ICesfcn 9 . 75 bis 26 —

Sdiiafs &die — Wäsdiisldte .

Sporthaus EreanOUeb
Karlsruhe : : Kaiserstrasse 185.

Rabattmarken .

n . M , „ h ^ l . - ehalten Gratis -B r ok «k üre über diätlose
Iii n ' rOftur fnacbDr . med . f tiin -Callenfels) ö. 82Jt w . Klchart «, Cöln . GeorgSplatz2b .

Mein neues
Gummi - Leder
hervorragend haltbar , leicht zum Aufmachen,bestes Erzeugnis dieser Art , eignet sich ebenso
zur Besoblung von abgelaufenen , wie guten Schuhen ,

zur Schonung der teuren Ledersohlen .

IV Ein Versuch überzeugt .
Damen von Mk 1 .10 an \ paar
Herren von Mk . 1 .60 an | samt Nägel

Saubere Besohlung auf Wunsch rasch u . billigst.

Absitz ®
in besten jetct vorhandenen Qualitäten. Preise
bekannt billig . Auf Wunach sofortiges Befestigen.

Hallers GummhHfus
Wasserstraße 60 B14077.2.2

JT gegenüber der Firma Zeumer . 1PS .

Buchhaltung .
AttibmM .-,Aeuo !zWhit - ,

SchSns ch reib - llntmW ,

fianfmannifdieS Rechnen
wird mit garantiertem Erfolg
erteilt . — Anmeldungen an
Lehrer Strauß , R rotte « »
Rrnfte 15 . III. >B14159 .2,I

Daniels Komek iiö
iititutiiiiiiiiitifiiuufiiitiKunmiMMiftftffi
Scli* : rz3 Jacton M . 19.25 a»
Farbige lacken „ 7.73 „
lackenkleiller „ 19 .75 „
Friihj? hrsm ntel „ 14 .75
WiSterdlehte Man el 19 .75 „
Kostümröcke M . 3 .75 „
Backfischröcke „ 2 .00, ,
Unterröcke . „ 1 .50, ,
Weiße Blusen „ 1 .15 „
Schwarze u. farbige Blusen

in großer Aaswahl .
Keine Ladenspesen . 4-180

Willielfnsir . 34 . ITi '

Kaufe
soweit beschlagnahmefrei , zu
liöchsten Tagespreisen altes
Eisen . Lunpe « . MetaNe .
kapier u . s. w . B13396 .6.4
H . David . Mvlfilr -

Drahtgeflecht
in jeder Maschenweite und
Drahtstärke liefert den
billigsten Preisen -»613 .5 .2

H . Haas ,
Telepb . 2S5« . Effenweinftr . 2S.

fertig und nach Maß
empfiehlt 4582 .4.2

JL Metzler ,
<? rbvrin ' e « ^ rasie 0 .

Orangen
größere Sendung , gesunde , saf¬
tige . füge Frucht , empfehle
selche in Körben Htr . HH SR f.,

sowie Vlu «» : anaen
tn Kisten Lyver . 300er ü 23 Mi .

. und Zitronen
fdfrünc SOG ü 15 Mk . , Bei Meür -
adnn ' r.w billiger . *014211 .2 .2

w . ObiUjanblung ,
Waldstr . 51 . Sei «» * . T304 .

impjelilnns .

für Schätzungen und
ebernabme von Ver »

Weigerungen von Fahr -
nissen all . Art , empfiehlt
sich unter Zusicherung
prompter und gewissen -
hafter Bedienung . 3809

Modf , Lnisenftr . 2a .

At , (| ( Sekundaner od.
Pf f Primaner) gibtvv • einem Unterter¬
tianer Nadiliüfeftunken
im Rechne « ? Aug . a . b.

Geschäft . d.Bad . Vr . u . ff 14290.

Kerdschniltardeiten
werden sauber und billin an -
gefertigt . Angeb . u« t . B13705
an die Geschäftsstelle d . . Bad .
Presse " .

Hohe Preise
für getragene

Smw » . JmmWtn .
Schuhe . Stiefel u . s . w . zihlt
it . bittet um Angebote . 16661*
Weimraub . StroncnWr. 52

ffUhH ' O sowie Gold . ? ilber ,? , Platin , kaufe fort -
während zu höchsten Preisen .
?<rid ^nber <, . Kabrinaerstr .28 , II .

Pfandscheine
kauft und beleiht fortwährend
zu Höchstpreisen . B13628 .6.6

Dougl sftr . 7 .
Anzutreffen nacbm . 12—^ llkir.

{BS
"

£ aufe
~

Säl
jeden Posten getragene 8874

Schuhe imi > St esel
wenn auch reparaturbedürftig .
Weintraub , Aoueniir . 52 .

Gartenkies ,
Mmt -toeincu , sowie auch

KhmsNö tl | einisie §
empfiehlt 4135 .6.5

K . Gössel ,
Vanmat .- Keschäft ,

ffrtfaftr . oy . $ e ! ry •. Vlr . fi8 .
C £ i . r " tolcL .

Prlnie , Berlin - Rclii »!: - ,
ßulireirafia 35 .

Veloren
ber . armem Mädchen 10 Mk .°

chein auf de « Äege Kaiser -
ftraße —Kaiserallee —Brohmst .
De ? ehrl . Finde ? wird gebeten ,
das (ä»clb ijtsf dem nii 'tiMniu )
ge>!. objii 't . i3 ' '" r"

M '
. scell 3 öÄeT

Mittwoch früh , £ u erfr . unt
Sr . B14272 in d . Bad . Presse .

Empfehle mich TB8
zur Annahme von Versteifter -
ungen j der Art , in u . außer
d . Sause . Auch kaufe ich ganze

auSlialtungen und einzelnel^ egenk ' ände . 2148
S . Hischmann
Möbel - und AuktionSgeschäftTel. SSNS . Ääbrinqerftr . Si».

Ich zahle
die höchste « Preise für getrag .
Steider . Echulie , Weißzeug
usw . . soweit nicht beschlag-
nahmt . B14032 . -!.2
A . Brief , Ta anen ^tr . 35

3 Pseriie
<b" ™

0 ronenftr . 53 .
3 « verkaufen B 14229.2. 1

i Break u. 2 Mdiirre
faft reu . «JnrUtr . «9.

Büfett ,

Ktiiis - Ktsuche
'

AlerHallenes ftlaer
billig zu kaufen aesuclit . Zu
erfragen unt . Nr .Bl4 !-S7 ,n der
Geschäftsstelle d . . Bad . Presse ' .

fjrrrrntiiljrriiii,
gebraucht , preiswert zu kaufen
gesucht . Angebote mit PreiS ^
angabe unter Nr . B14140 an
die Geschäftsstelle der . Bad .
Presse * erbeten . 2. 1

Nähmaschine , 2 kompl . Küchen¬
einrichtungen , 1 Saloneinrich¬
tung . Sefretar . Kopierpresse ,
schränke . Tische , Stühle , Spie -

; iel , Flurgarderobe . Diwan .
Chaiselong . , Waschtisch. Schlaf -
sofa , Ausziehtisch , Schreib -
tische, Büroschreibtisch . 2 SU «
berschränfchen . kompl . u . einz .
Betten , einz . Küchenschr . und
sonst verschied . Möbel billig zu
verkaufen . B14064 .2 .2

Neukam ^
Lammstrakie 6 . im Hof .

i ' «^ ^ er ?a,ifSges ><>?st .

Schreibmaschine
z« kaufen gesucht. Angebote
mit näh . Angaben und Preis
unter Nr . B14302 an die Ge -
fchäft ^ ffcÖe der „ Bad . Presse ".

fUdiO -üi ^ pMiiiera , SII2
guterhalten , zu kaufe « qe -
incht . Näh . Angaben m . PretS -
angabe unt . B14260 an die
GeickäftSit . der „ Bad . Presse " .

Waschiisch
mit Marmorplatte zu kaufen .
A" ebote unt . B14296 an die
GefchäftSst . der . Bad . Presse " .

Gasherd
aut erhalten , zu laufen gesucht .
Gey . AM . u . Nr . B14S80 a . d .
Kescüäftsst . fr. „ Bali . Presse " .

Offizier - Ueberrock ,
blau , grof ',e Flgur , Oberweite
100 cm , tn kaufen gesucht .
Angebote nach Maranstr . » ,2. Steck , links . w 14247.2 .2

iPaar ^ rJoilidjnlie
f ür H .' rrn zu Jniifcn gesucht .

fisbote unt . Nr . B14 - 65 an
dieGeichäftSst . d . . Bad .Presse " .

C 1878«
System Säftm — »« kaufen

oefttröh raalJiaJjpr ,
, ' ijlfoi )i7fe ;: t . yyi ' iffl *.

Ä » «» e»l»es,wagen ei . .•>1
!ji >?rtwag «n Zu kaufen gesucht .
Augebote mit Preis unter
Nr . B13903 an die Geschäfts -
steLe der . Bad . Presse " . 3.1

Kompl . Bet en . neue und
uterh . . sehr schönes Büfett u .

Vertiko . Schreibtisch . Schränke ,Kinderbetten billig zu ver °
kaufen . Sckiuster , Mökelgesch .
Ludwig -Wildelmkir . 1» . B »»°

SöV

Gedr . Bettstellen mit Rost u .
Polster 10 . 12. IS u . 18 A , 6
Kinderb . m . Matr . , Kommode
1k> Jt , Schränke , Küchenschr . u .
Schäfte . Salontisch ( frfimnrz)
m. 3 Stüh ! . . Plüschsofa 20 Jt ,
Rofthaarmatr . , Herrenfahrrad
ohne Frl . , ged .Gashcrde . Tafel -
klavier , Linoleum 2X ^,30 rn.

An » n . Verkauf Rh F.
Kronenstr . 1 . — Gebr . Möbel
werd . kortw . angekauft .

Biwans
neue . gr . A» swablv . 36 . 42,50, ^
an , hochf. DessinS » . 60 4/ an .
B " 953 B Kdhler. Spürtenftr . 20.

Kontrollkasse
mit 4 Schubladen günstig NI
verkaufen . Angebote unter
Nr . B14056 an die Meschäfts -
stelle der . Bad . Vresse " .

Senn » ii. Äameiüchrwi
sofort billig abzugeben .
B143I3 ^ iid ' ingetstr . !i7 . l .
ZLrreii - li . ZgjnellsaM
sowie Nähmaschine billiti ab -
zugebe - B 4 '-' 14

W ldbornlir . 4 >i. l

Setrentflöer , i; »
,;, ; "

ü5 und 46 Mk. sofort ob-
SU^ebe, ! . _ B1DS2 .2.S

^ ciiieriirofif 45 . 2 . istpii .

Merrenrad
gut erhalten isl für 2>7 Mk.
sofort abzugeben . B14254

Essenweinftr . 47. l„ Hth «. r .

Neue « Herrenrad <Torpedl >>
Freil ) u . ein nebranchte », aber
gut erhalt ., sowie ein Damen -
rad billig abzugeben B1424t

Lesstngftr . 8 (gaben ). _
Nähmaschine !

Fast neue , versenkbare ?iLh -
m :>««>IiSne billig abzugebe «.
Bl -'55ii Nheinstr . 13 , II.

Gebrauchter ^ inderklapv «
wage » m . Dachbill . zu verkauf .
B1429 ?. ^ illieln . str . XI . 4. St .

Moderner ^ . indrrlienwage «
gut erhalten ^u verkaufen .
VI -̂ 278 ^ erderkir . ' M . II. r .

20ISr5Äe72e
sowie neue Mü $e , billig abzug .
B14312 .̂ «hrinrtfir . : 7 . L

Neuer schöner 3) 14304

Regenmantel
jn verkaufen für 36 Mart

iirbctiftr . 33 . III . IkS .
Prinzefefletb , bereit # neiT

Grötze 46 , 26 Prinzeßkleid ,bereit « neu , Größe 44 , 18 > ,
?!ackenkostüm .Tuch blau .Gr . 48,2S^e,Jackenkoslüm,wetß Wolle .Gr . 42 , 10 jt , Kleid , hell blau ,
weih getupft , Gr . 42 , 15 JH.
Herrenstiefel 44 , braune Her «
renhnlbfchube 44 , Herrenstiekel
41 . billig abzugeben . B14284

-Herderstr . IZ . 1 Tr . lks.
Gold . u . silb . Herrenub «,

silv. ^ igaretten «Etui . BrU »
lantrtng zu verkaufen . B, «m»
Mitrientir . 1 . 2. Stock recht ».
AIS Osternesc <' enk schöne

ttnterhaltungs - Bücher für
Knaben billig , u verkaufen .
« 14290 .VtQifcrftt . 114, III.

Kette v . Dadifche Presse . Mtttagvlatt . Donnerstag . 20 . Sptft 1916 . Nr . 186 .
^
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